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Projektbezug

Das Ziel des Forschungsprojekts ,,Steuerungs- und Optimierungssystem fir die nachhaltige Nahrungs- und
Energieversorgung sozialer Gesellschaften ist die Entwicklung von Werkzeugen zum laufenden
Monitoring der Konkurrenzsituation zwischen der Nahrungsproduktion und allen weiteren
Verwendungsarten von landwirtschaftlichen Rohstoffen bzw. deren Basis in der Osterreichischen
Kulturlandschaft.

Im Rahmen des Projektes wird eine feingliedrige nationale Analyse dieser Fragestellung durchgefihrt.
Diese Analyse berlcksichtigt sowohl die raumlichen Aspekte im Stofffluss bzw. Stoffaustausch als auch
eine numerische Analyse, welche die maximal mdglichen Umwandlungskapazititen beschreibt. Das
gesamte Konzept mit allen wissenschaftlichen Aspekten wird im Abschlussbericht des Projektes
dargestellt.

Fur die nationale Analyse stehen die landwirtschaftlichen Daten vollstandig zur Verfligung. Diese wurden
bereits in ein komplexes landwirtschaftliches Bewertungsmodell eingearbeitet und im Rahmen des
Projektes AGROGEO abgehandelt. Um eine Diversifizierung der nationalen Ergebnisse zu erreichen,
wurde das Projekt in den Erhebungsprozess mehrerer Klima- und Energiemodellregionsprojekte
eingebunden. Der Abschlussbericht des Projektes BIOSPACEOPT, rédumlich im oberdsterreichischen
Sauwald angesiedelt, liegt bereits vor. Mit diesem Teilbericht wird die Datenlage der Klima- und
Energiemodellregion AUSSEERLAND-SALZKAMMERGUT als Foliensammlung dargestellt. Diese
Daten flieRen in die Gesamtmodellierung ein. Diese Kleinregion ist insofern besonders interessant, da sie
einerseits die Kulturlandschaft als Tourismusregion stark nutzt, andererseits aber diese durch die
Auflésungserscheinungen in der Landwirtschaft gefahrdet ist.

Zusammenfassung

Der derzeitige Gesamtenergieverbrauch der Region Ausseerland-Salzkammergut liegt bei 346 Millionen
kwh. Dieser Energiebedarf schliet alle privaten und gewerblichen Nutzungen in den Sparten Wérme,
Kraft-Licht, Mobilitdt und Nahrung ein. Das Gipsplattenwerk der Firma Saint-Gobain wurde allerdings
nicht mitberticksichtigt, da kein realistischer Bezug zu einer kleinregionalen Energiestrategie hergestellt
werden kann. Dem Verbrauch steht eine derzeitige Gesamtproduktionsmenge von 109 Millionen kWh
gegenuber. Die Region kann ihren Energiebedarf derzeit also nur zu etwa 31 % selber decken. Die
bedeutendste Einzelenergiequelle ist die Forstwirtschaft mit einem Potenzial von rund 68 Millionen kKWh.
Dem folgt die Kleinwasserkraft, mit einem Nutzungspotenzial von 19 Millionen kWh. Der Rest entfallt auf
die Nutzung der Sonne. Wéhrend die Energiepotenziale von Biomasse und Wasserkraft als ausgeschopft zu
betrachten sind, steht eine enormes, technisches Sonnendach- und Windkraftpotenzial zur Verfugung.
Diese betragt in Summe 180 Millionen kWh. Als zweitgrofites Verdnderungspotenzial kann die
Energieeinsparung betrachtet werden. Durch die vollstdndige Dammung der Wohngebaude, Optimierungen
im Verbrauch von Strom und moderne Mobilitatskonzepte kdnnten bis zu 150 Millionen kWh eingespart
werden.

Im Bereich der Wéarmeproduktion wurde im Jahr 2012 nach verschiedenen Modellen ein Endenergiebedarf
von 146 Millionen kWh berechnet. Warme kann in der Region primar aus Biomasse gewonnen werden.
Auf den Waldflachen der Region stehen derzeit 6,7 Millionen Festmeter Holz. Wéhrend der Wald in den
Niederungen durchaus gute Zuwéchse erzielt, leidet er schon deutlich unter der in unseren Breiten (iblichen
Waldgrenze von etwa 1.900 Meter Seehdhe unter N&hrstoff- und vor allem Wassermangel. Ausgelost wird
dieser Zustand durch das Muttergestein, das als kalkalpine Grundlage keine gehaltvollen Béden entstehen
lasst. Der jahrliche Gesamtenergiezuwachs im Wald betrdgt in der Region 306 Millionen kWh. Dies
Ubertrifft die Gesamtwérmenachfrage um das Doppelte. Da bekanntlich aber nur ein geringerer Anteil des
Gesamtzuwachses als Energieholz genutzt werden kann, betragt die Bedarfsdeckung aus der Region derzeit
nur 47 %. Die Analyse der Brennstoffart in den Heizanlagen zeigt uns, dass derzeit mit etwa 76,6 Millionen
kWh an biogenen Brennstoffen bereits 87% des Eigenpotenzials verwendet werden. Durch diesen Import
an erneuerbarer Energie sinkt der Gesamtanteil an fossiler Energie in der Region auf derzeit 65%.
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Der Strombedarf der Region liegt im Jahr 2012 bei rund 47 Millionen kWh. Davon kdnnen etwa 19
Millionen kWh selbst produziert werden. Obwohl in der Region ausreichend Niederschlag vorhanden ist,
bietet die schlechte Speicherwirkung des toten Gebirges und des Dachsteins keine gute Grundlage fir die
Kleinwasserkraft. Viele Quellen treten sehr tief im Tal aus und bieten keine verlasslichen Schittmengen.
Das Wasserpotenzial der Hinterberger-Gemeinden sammelt sich zwar zum Teil im Untersuchungsgebiet
(Stausee Salza), wird aber in der Gemeinde Sankt Martin am Grimming in Wert gesetzt. Dort werden fr
die Gesamtregion 28 Millionen kWh erzeugt. Fir eine zusatzliche Strom-, aber auch Warmeproduktion
bietet sich die Sonnen- und Windkraft an. Mit wenigen Ausnahmen bietet die topographische Ausrichtung
der Region (Hauptast in Ost-West-Richtung) gute Chancen auf Sonnennutzung. Dies gilt vor allem fiir die
Region Hinterberg. In den Ausseerlandgemeinden schatten einige kleinere Erhebungen Siedlungsteile ab.
Das Angebot an Sonnendéachern betragt in Summe etwa 270.000 m2. Auf diesen Déachern kdnnte eine
Energiemenge von 54 Millionen kWh erzeugt werden. Noch gar nicht genutzt wird das Windkraftpotenzial,
welches an zumindest zwei Standorten in Summe ein Flachenpotenzial fir den Aufbau von zwei
Windparks bieten wirde. Eine Region liegt im Dachsteingebiet. Hier kdnnten ein Zusammenschluss aller
betroffenen Besitzer und Anrainer zu einem GroRprojekt filhren. Die zweite Region liegt am Ubergang des
Toten Gebirges in Richtung Hinterstoder. Diese Region ist technisch wohl noch schwieriger als die Region
im Dachsteingebiet. Allerdings locken hier wirklich gute Windgeschwindigkeiten. In Summe wurde das
technische Potenzial derzeit mit 130 Millionen kWh bewertet.

Die Landwirtschaft erzeugt pro Jahr Nahrungsenergie (vor allem Milch und Fleisch) mit einem
Gesamtenergiegehalt von 19 Millionen kWh. Diese Energiemenge kann die regionale Nachfrage nach
Nahrungsenergie der Wohnbevdélkerung nur knapp und den zusatzlichen Bedarf des Tourismus gar nicht
decken. Insgesamt stagniert die Leistungsfahigkeit der Landwirtschaft vor allem in den
Ausseerlandgemeinden. In vielen Féllen liegt die Produktion wohl unter den Mdglichkeiten des Standorts.

Die dominierenden Energieverbraucher der Region sind die privaten Haushalte. Sie benétigen 65 % der
Gesamtenergie und verwenden diese vor allem zur Erzeugung von Warme und zur Deckung ihres
Mobilitatsbedarfes. Allerdings dirften bis zu 20 % des Wéarmebedarfs dem Leitgewerbe Tourismus
zuzuschlagen sein. In der Region finden sich Uberproportional viele Géstebetten in Privathdusern. In diesen
ist der Bedarf mit den verwendeten Werkzeugen nicht klar aufzuldsen. In Summe benétigt der Tourismus
rund 14 % des Gesamtenergiebedarfs. Auf andere Gewerbearten entfallen noch 17%. Die &ffentlichen
Aufgaben der Region werden mit 4% des Gesamtenergiebedarfes durch die Gemeinden und andere
Einrichtungen erledigt.
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Tabelle 1:Folgende Strategiefelder wurden in der Regionalanalyse identifiziert und an die Region kommuniziert:

Starken

Schwachen

 Eine Dammoffensive fordert die

Chancen ) g:ﬁnﬁaefs';gttﬁlﬁgugt liber-eine SOI'gg Wirtschaft,_ .schafft' Arbeitsplatze
Energiepotenzialen.  Biomasse und ég%auggrﬁg;ii; die mangelnde
Wasserkraft machen rund 25% des + Die Langwirtscﬁaft ist durch ihre
Gesamtpotenzials aus. Das fuhrende Flichenausstattun und ihren
Potenzial liegt in der Sonnen- und . : g - .
Windkraft. Diese Chance entwickeln Lelstungsmele_ dlfferen2|ert._ Wir
wir zu einer Starke fur die Region. iaggggnun . u:‘rc])rtschrel;tnesr;c:g

» Die Region ist durchaus dicht besiedelt. Ei 9 it Nah
Neben der permanenten Bevélkerung lgenversorgung mit Nahrung: zu
besteht ein hohes Interesse an der SICASH: . . .
Region als Zweitwohnsitz. Mit diesen ’ I?as forstv_vlrtsc?haftllche POF.e nzial
Menschen  entwickeln  wir  ein I|e_gt oft_ nicht in unseren Handen.
berregionales Netzwerk. Wir missen gute Partnerschaften
» Die Gewerbestruktur ist feingliedrig. 2u c_ien groen  Grundbesitzern

Der Tourismus ist als Leitgewerbe nicht LSS
extrem von Fremdenergie abhangig. Die
gefahrdenden Betriebe haben keine
hohe Mitarbeiterdichte. Wir fordern das
Kleingewebe.

Risiken + Die starke emotionale Bindung der » Der Altersdurchschnitt der Region

Bevolkerung an ihre Kulturlandschaft
erschwert (iberregionale Projekte.

* Die Errichtung von groleren
Sonnenkraft- und  Windkraftwerken
wiederspricht zum Teil der aktuellen
gesellschaftlichen Haltung in  der
Region.

ist hoch. Wir férdern unsere
Jugend und sichern so die Zukunft.

» Die allgemeine Mutlosigkeit des
einzelnen  Blrgers  bei  der
Bewaltigung grof3er Aufgaben wird
durch Gemeinschaftsprojekte
reduziert.

+ Das Generationsdenken wird durch
Partnervertrége gefordert.

T. Guggenberger




Lehr- und Forschungszentrum fiir Landwirtschaft Teilbericht
Raumberg-Gumpenstein SUPGIS 2012

Teilergebnisse

Warmeversorgung: Mit einem Anteil von 42% am regionalen Gesamtenergiebedarf dominiert der
Waérmebedarf die Energienachfrage. Wéarme wird in der Region zu 55% aus erneuerbarer Energie
gewonnen. Durch die Verflgbarkeit eines Erdgasnetzes und der allgemeinen Verbreitung von Heizél
besteht derzeit aber noch, wie landeslblich eine hohe Abhéangigkeit von fossilen Energiequellen. Rund 70
% der Warmeenergie wird von den Haushalten — auch in ihren angeschlossenen Géstezimmern —
konsumiert. 15 % verbraucht der Tourismus direkt. Weitere 8 % der Warmeenergie fliel3t in die Aktivitaten
des sonstigen Gewerbes. Der Rest, rund 7 %, wird flir die kommunalen Aufgaben verwendet. Innerhalb der
einzelnen Nutzergruppen hat die Wé&rme vor allem bei den privaten Haushalten (46 % von deren
Energiebedarf) und den 6ffentlichen Aufgaben (75 % von deren Energiebedarf) hohe Bedeutung.

Stromversorgung: Der Strombedarf der Region betragt 13,6% des Gesamtenergiebedarfes. Das Gewerbe,
in seiner breiten Streuung vom Handwerk bis zu den Skigebieten am Loser und auf der Tauplitzalm
bendtigen in Summe 72% des Strombedarfes. Der Rest féallt zu 24% auf die privaten Haushalte und zu 4%
auf die offentlichen Aufgaben.

Kraftstoffe/Mobilitat: Obwohl mit einer eigenen Bahnlinie versehen, hat der ¢ffentliche Verkehr fur die
Privathaushalte und Gewerbetreibenden wenig Bedeutung. Der Fahrplan zwischen Stainach-Irdning und
Bad Aussee stellt zwar den Schulertransport sicher (3 Verbindungen am Morgen und 5 Verbindungen
zwischen 12:00-16:00 Uhr), dazwischen fehlt aber die flr ein Massentransportmittel notwendige Taktung.
Zwischen 8:00-12:00 besteht nur eine Verbindung und nach 16:00 drei Verbindungen mit weitem
Zeitintervall. Die Folge ist ein hoher Anteil an straBengebundener Motorisierung, der zu einem
Energiebedarf von 36,6% des Gesamtenergiebedarfes fuhrt. 71% dieser Energie entfallt auf die privaten
Haushalte, der Rest von 29% auf das Gewerbe und die 6ffentlichen Aufgaben.

Haushalte: Der Energieverbrauch der Haushalte wird durch den Warmeverbrauch dominiert. Aus der
Analyse der Wohnobjekte im Gebdude- und Wohnungsregister 1l der Gemeinden kann ein hoher
Sanierungsbedarf der Gebaudehiillen abgeleitet werden. Der derzeitige, mittlere Heizwéarmebedarf liegt bei
104 kWh pro m? und Jahr. Die Nettogrundflache der rund 15.800 Einwohner in der Region liegt bei
insgesamt 1.200.000 m2. Pro Person steht eine Wohnflache von 80 m2 zur Verfugung. Diese eher
auflergewohnlichen Zahlen sind die Folge von zwei Aspekten: Erstens bilden der mittlere Heizwarmebedarf
wegen des hohen Anteils an Personen mit einem Nebenwohnsitz (~30%) nicht die tatsdchliche Bauphysik
ab und zweitens treibt das Angebot an Gastebetten die Flache pro Person in die Hohe. Der
Heizwarmebedarf ist hoch, wird aber wie beschreiben zu liber 50 % aus Biomasse gewonnen. Diese stammt
aber nicht immer aus der Region. Die Qualitat der Gebaudestruktur entspricht der Bauhistorie der Region,
weshalb in den n&chsten 25 Jahren mindestens 3.500 Geb&udehillen geddmmt werden sollten. Deren
Sanierung wird jahrlich mindestens 14 Millionen Euro kosten. Das notwendige Arbeitsplatzprofil ist in der
Region noch zu entwickeln. Bei weiter steigenden Energiepreisen betragt die Refinanzierungszeit rund 20
Jahre. Getrieben durch die komplexe Topographie und die Defizite des Mobilittskonzeptes brauchen
private Haushalte in der Region etwa 9.600 PKWs. Damit werden in der Region mindestens 313 Millionen
km pro Jahr zuriickgelegt (VCO 13.700 km pro Pkw und Jahr). Das entspricht 6.600 Erdumrundungen.

Allgemeines Gewerbe: Die Region verfuigt Uber etwa 950 allgemeine gewerbliche Aktivitaten, mit
geschatzten 2.600 Arbeitsplatzen. Die Mitarbeiteranzahl pro Betrieb ist gering. Unter den Betrieben sind
viel Einzelunternehmen, es gibt nur zwei Betriebe mit Gber 100 Mitarbeitern. Auf Empfehlungen fur das
allgemeine Gewerbe wird verzichtet, da diese Unternehmen ohnehin im Rahmen ihrer Kostenrechnung zu
Optimierungsmanahmen gezwungen werden.

Leitgewerbe Tourismus: Das umfangreiche Angebot an Winter- und Sommertourismus beschert der
Region pro Jahr 950.000 Nachtigungen. Als Beherbergungsbetriebe finden sich in der Region 830 Objekte,
die oft auch Privatwohnhauser sind. Neben dem Zuerwerb dieser Personen bietet das Leitgewerbe weiteren
900 Personen — zumindest saisonal — Arbeit. Der Hauptenergiebedarf des Leitgewerbes ist der
Warmebedarf, der wie bei den Privathaushalten beschrieben, zu behandeln ist. Zusatzlich entsteht aber in
den Skigebieten ein Bedarf an Kraft/Licht. Dieser halt sich aber in Summe der Region am unteren Rand des
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Bedarfsspektrum, da im Skigebiet Loser mit Eigendruck beschneit werden kann und die Tauplitzalm eine
moderate Dichte an Beschneiungsanlagen aufweist.

Offentliche Aufgaben: Die Gemeinden tibernehmen in der Region die gesetzlich vorgegebenen Auftrage.
Der dafiir anfallende Energiebedarf betragt pro Jahr rund 12,8 Millionen kWh. % dieser Energie wird fur
die Beheizung offentlicher Gebdude verwendet. 16% entfallen auf die Beleuchtung und 9 % auf den
Kraftstoffverbrauch. Der Energieverbrauch liegt bei 805 kWh pro Einwohner und Jahr schwankt in der
Region je nach Aufgabenspektrum der Gemeinde zwischen 350 und 1.600 kWh. Als eigenstandiger
Wirtschaftskérper wird jede Gemeinde in den kommenden Jahren verschiedene Optimierungen
durchfuhren. Im Rahmen des regionalen Entwicklungskonzeptes fiir eine Energiewende miissen aber vor
allem die Offentlichkeitsaufgaben erledigt werden. Der Focus liegt dabei vor allem bei der Aktivierung der
Haushalte.

Land- und Forstwirtschaft: Im Projektgebiet der Klima & Energiemodellregion hat im Jahr 2010 die
Anzahl von 314 Betrieben eine Agrarforderung im System INVEKOS beantragt. Diese Betriebe
bewirtschaften 4.200 ha an Wirtschaftsgrinland in den Tallagen und 3.000 ha an Almflachen. Das dort
wachsende Grundfutter wird von rund 4.500 GroRvieheinheiten — es handelt sich fast ausschlieBlich um
Rinder — verwertet. Der tatsachliche Tierbesatz auf den Talflachen dlrfte nach Abzug der Almzeit auf unter
einem GVE pro ha zu liegen kommen. Als Hauptprodukte liefern die Landwirte pro Jahr rund 9.200
Tonnen Milch und 1.500 Tonnen Fleisch an genossenschaftliche Verarbeitungsbetriebe in den
Nachbarregionen. Im Vergleich zum Jahr 2003 ist die Anzahl der Betriebe um 8,3 % gesunken. Die
Betriebsflachen wurden aber von anderen Betrieben Gbernommen, weshalb die beantragte Flache fast
gleich geblieben ist. Auf diesen Flachen werden nun 5 % mehr Tiere gehalten und 12 % mehr Milch
produziert. Die Talsohle der Extensivierung dirfte durchschritten sein, die Betriebsaufgaben mussen aber
noch gestoppt werden.

T. Guggenberger



Lehr- und Forschungszentrum fiir Landwirtschaft Teilbericht
Raumberg-Gumpenstein SUPGIS 2012

T. Guggenberger



23.02.2013

Vollanalyse des Energiebedarfes und der Land- und forstwirtschaftliche Kulturlandschaft
erneuerbaren Energiepotenziale der land- und Das Untersuchungsgebiet

forstwirtschaftlich gepragten Kulturlandschaft im
Ausseerland-Salzkammergut
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Land- und Forstwirtschaftliche Kulturlandschaft 1. Energiebedarf Inhalt
Hierarchische Bezugsstrukturen 1.1 Bewertungsmethoden
= 1.2 Ergebnisse nach Nutzergruppen und Energiearten

1.3 Aspekte Haushalte

16.000 Elnwohner 1.4 Aspekte Gewerbe inkl. Leitgewerbe
1.5 Land- und forstwirtschaftlicher Energiebedarf

La00 Urtenetmen 800 s 1.6 Kommunaler Energiebedarf

2. Energieangebote

Ueregenaton engoverbe 2.1 Solar
2.2 Forstwirtschaft

standwitschattiche 2.3 Wasserkraft
2.4 Windkraft

5620 b Ambunartichen, 2.5 Geothermie

25,000 ha erragsahiger Wald

2.6 Nahrung

3. Bilanz und Szenarien
3.1 Verdnderungsziele
3.2 Zukinftige Bilanz und Autarkiegrad
3.3 Wirtschaftlichkeit

Die Kulturlandschaft im Untersuchungsgebiet dient als Basis eines mehrdimensionalen
Nutzungsgefiiges, welches bei der Wohnbevélkerung endet. Alle Bezugskreise stehen in
gegenseitiger Abhéngigkeit

. Gemeindevergleich
. Tabellenteil
Strategiefelder, Analyse und Zusammenfassung
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Eckdaten 1. Der Energiebedarf

GroBe: 52.200 ha
Einwohner: 15.800

Objekte

Wohnobjekte: 4.460
Gewerbeobjekte: 1.201
Sonstige: 462

Aktiv genutzt: 5.984
Nettogrundflache: ~127 ha

Gewerbe
Gemischte Gewerbestruktur mit einer
Dominanz im Tourismus.

Naturraum Individualbewertung Haushalte und Gewerbe

Zwei eiszeitlich gepragte Kessellagen * Gebiudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

mit karstalpiner Umrandung Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

Umfassende Erhebungen bei GroRverbrauchern

Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden
Energieart/Wirkung als Warme, Kraft-Licht/Strom, Mobilitit-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2013
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e

Guggenberger, 201

Das Untersuchungsgebiet =
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1.1 Bewertungsmethoden

Haushalte
Heizwéarme in Abhéngigkeit der Gebaudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche
Gebaudestatistik GWR 1)
Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilitdt in Abhangigkeit von Alter und
FamiliengroRe
Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
* Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds
* Messdaten der GroRverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

eitgewerbe

* Befragung der GroRverbraucher

Offentliche Aufgaben

* Messdaten der Gemeinden
* Messdaten der 6ffentlichen Institutionen

Guggenberger, 201
e

| Energiebedarf nach Gruppen

Gesamtbedarf: 340 Millionen kWh/a
21.500 kWh pro Einwohner

Frare
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Offentliche Aufgaben
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Energiebedarf nach Arten
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Der Energiebedarf

Anteile fossiler Energie
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Der Energiebedarf

1.3 Haushalte
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Haushaltsbefragung Energie Wohnhauser
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1.4 Gewerbe/Leitgewerbe Energieverbrauch nach Gewerbe und Art
/i' NE . e R e

1.5 Land- und Forstwirtschaft Flachenausstattung Landwirtschaft
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Tierhaltung Landwirtschaft Energiebedarf Landwirtschaft
Landwir im Energieverbrauch in der Landwirtschaft
g gm'
i:m 1 B soom |
- !
D =&/ Landwirtschaft/Nahrung e ==, v
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s = .
Nahrungsbilanz 2. Das Energieangebot
30.000.000 : EF 4
=
2
(520,000,000 i Regionale
-% Landwirtschaft
2 o Tourismus
-
S 10000000 - # Wohnbevélkerung
=
z Flachenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflésung)
* Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflichen
* Waldertrags- und Nutzungsmodell
* Produktionsmodell fiir Nahrung
L J * Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft
Angebot Bedarf * Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
- Guggenberger, 201 Guggenberger, 201
Landwirtschaft/Nahrung ‘ = @™

Potenziale 2. 1 Die Kraft der Sonne
e o Windkraft
_ISonnenanergie
| W Grofwasserkraft
£ ‘ o Kleinwassarkraft
‘g o Forstwirtschaft
:
%m””'
Ihr Energieangebot ‘ % Die Sonnennutzung

Sonnenscheindauer WINTER Sonnenscheindauer SOMMER

[ voos vse [ amae
EElow [ woemn
[ 0+ 100 [ seceme [

Die Sonnennutzung

Die Sonnennutzung
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Zusammenfassung Sonnennutzung

Globalstrahlungssumme:
591.000.000.000 kWh pro Jahr oder
1.600-facher Bedarf.

Technisches
Potenzial

Sonnendacher (Décher mit > 80% der Maximalreferenz):
270.000 m? (Drittel der iiberbauten Fliche dieser Gebaude)
54.000.000 kWh pro Jahr (bei 200 kwh/m? a)

Reales
Potenzial

Die Sonnennutzung

2. 2 Die Forstwirtschaft Das Bewertungsmodell
J/i Der HIzvorrat- BFW —J/

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Die Bringungs-
T e T " wahrscheinlichkeit I =

Nutzbarer Waldverrat fiir EE
(Laub, Nadel, Laub/Nadel, Nadel/Laub)

Die Nutzung der Walder

Die Nutzung der Walder

Verteilung des Holzvorrates 6.700.000 Vorratsfestmeter
Verteilung des Holzvorrates £
E 00
2 Legend
1 ab 1/3 Deckung spricht Holzvarrat
'man von Wald > :”"
100 1 ]
B Verteilungshéufigkeit im Geodatensatz Guggenberger, 201 S i SR s SO B 050 e e : = Guuen:::::;i,

Die Nutzung der Wilder Nz -~ Die Nutzung der Wilder Nzl =8



23.02.2013

Umtriebsdauer @ 86 Jahre Energieholz/Jahr: 45.600 vFm

Zusammenfassung Wald

Energie jahrlicher Gesamtzuwachs
306.000.000 kWh oder
209 % des derzeitigen Warmebedarfes

Technisches
Potenzial

Nutzung nach Modell
89.000.000 kWh oder
124 % des zukiinftigen Gesamtbedarfes

Reales
Potenzial

Derzeitige Potenzialausnutzung
Gesamtbedarf Biomasse: 77.000.000 kWh
86% des verfiigbaren Potentials

Ausnutzung
Potenzial

Die Nutzung der Walder

2.3 Die Wasserkraft Die Wasserkraft

Aktuelle Leistung aus Iz
Kleinwasserkraft: 19.400.000 kWha. &4
mehrere Projekte in Planung

Dawncaten Hisnade. BEV. Flasisuie, BULFUW T T

Guggenberger, 201
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2.4 Die Windkraft Windenergie in 60 Meter Hohe

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt i ion: Energie, LFZ

170 Schiiler (LFS Grébming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)
www.gi-liezen.com Dutanguaten: Hilshade. BEV, Windusnte, ALWIPOT. ISPACE sl

Die Windkraft

40 Anlagen a 3.500.000 kWh
130.000.000 kWh

Technisches Potenzial in der Region
100 Meter: 37 Anlagen, Typ Vesta 80, 130.000.000 kWh a

Lage der Standorte zum Teil sehr schwierig!

Dachstein - Am Stein

Datanguaten Hilsnade. BEV, Windusnta, ALWIPOT, ISPACE

2.5 Geothermie 2.6 Nahrung

Potenzial direkt vom

Stromangebot abhingig und deshalb
nur im 6konomischen Verdrangungs-
wettbewerb zu modellieren

Guggenberger, 2013
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Energle in der Biomasse: 104.000.000 kWh Nahrungsertrag 19 000 000 kWh

Blomasseertrag
kg Tiha
B <2000
2000 < 4.000
4.000 < 8,000
6.000 < 7.000
== 7,000

Nahrungsenergie
Gliha

— B

B s<1n0

¥ i
Datanguaten Hilshade. BEV, Fluasisule, BULFUW.

Die Landwirtschaft

Die Landwirtschaft

Energiezukauf 19 700 000 kWh Fossnle Energie pro Nahrungsenerg:e

Zukauf an Energie
Gdiha
s
s5<10
1015
15 <30
»=30

Fossiler Energlecinsatz
GJ Energiel GJ Nahrung
B <02

026040
o801
100 <200

. -2

Die Landwirtschaft Die Landwirtschaft

Land- und Forstwirtschaft - BILANZ Die Nahrungsenergie
' Energie Biomasse g
104 GWh 58
} Gesamtenergie é ]
123 GJ g
Input =
19 GWh
| .- Nahrungsproduktion
Output || Effizient 3 19.000.000 kWh oder
m E 19 fWh 15 % ¢ 74 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
- Die Landwirtschaft Nzl =8
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Guggenberger, zmI

2.7 Autarkie

Warme %
400

300 |
200 |

100

Nahrung %
—Technisches Potenzial

lhre zukiinftige Energiebilanz

All ta I’ki é g i"ad (nach technischem Potenzial)

Strom %
—Bedarf

Guggenberger, 201

Warme %
100

Nahrung %

lhre zukiinftige Energiebilanz

—Realisierte Potenzial

—Bedarf

O

Autarkieg i’ad (nach realisierten Potenzial)

Strom %

2012: 340.000.000 kWh a

3. Bilanz und Szenarien

2030: XXX.XXX.XXX kWh a

oo
5
oS
(7
Sz 2
s £ o
2 ES
c 52
356
:OE
£=2>

Guggenberger, 201

Leitgewerbe
Vollsanierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des
Marktdruckes

4 Liter Auto

3.1 Eine mogliche Zukunft

Offentliche
Aufgaben

Vollsanierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Zusammenlegung

4 Liter Auto

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe
Warme Vollsanierung vollsame_ru_ngl
Prozessoptimierung
Klasse A+++/

Strom Eleaisg'::;; ! Kein Standby/

! Yy Modernisierung
Kraftstoffe 4 Liter Auto At

Heimisches
Fleisch und mehr

Rainno Getreide/

Gemiise

Einsparungsziel: 41 %

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/
Gemiuse

Guggenberger, 201

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe
Warme Vollsanierung 30,00%
Strom 30,00% 30,00%
Kraftstoffe 50,00% 50,00%
Nahrung 10,00%

Einsparungsziel: 41 %

Eine mogliche Zukunft

Leitgewerbe Offentliche Aufgaben

Vollsanierung Vollsanierung

30,00% 30,00%
30,00% 30,00%
10,00%

Guggenberger, 2013

10
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Gegenwart Zukunft S "
I o .'“"UF‘ ]
- i i.;;:mm"' 400
L
é — . 200 |
ey - e ey i
- BN . : -— Nahrung % - * strom %
ot =Sl T C:":;:L*:: e et Temhe fl“;:::: —Nutzbares Potenzial —Bedarf

Einsparungsziel: 41 %

lIhre zukiinftige Energiebilanz

3.3 Wirtschaftlichkeit

e..

Wirtschaftliche
Vollsanierung
maglich

Lesen Sie hier ihre
Rentabilitdt (%) ab
(-]

I

'

]

I

1 Vollsanierung
! nicht
. rentabel
1

100 50 100 ! 150 200 kWhimia
oTragenSBeMerlhren izwa bedarf/Energiek hl ein

Der Sanierungshedarf

Der Sanierungshedarf

4. Gemeindevergleich

Gemeinden
Hlima- und Energieregion
Ausseedand

11
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s - ” — L] L] - "
Endenergieverbrauch Fossile Abhangigkeit
0 mmEndenergie Summe e Anteil fossile Energie %
N afrdenergie pro Person 100
g- 120 s <
£ w0 £
100 g E
£ 5 75
i £
24,000 s
L ; i
i ig 50
82 1&.0«1% gg
v
0 - £ 2
oo 1 § o=
20 =
E
0 0
] L Bed Mttamdort Grund v Pacb vt Toghts Altaussee Bad Aussee Bad Mitterndarf Grundisee Pichl-Kainisch Tauplitz
Guggenberger, 201 Guggenberger, 201
D =4 De -
Energiepotenziale Realisierte Autarkie
£ 100.000.000 £ 300 - -
L] - Technisch e Nutzbar = lReals[ertWarme%
:21 i Potenziale Realisiert CEI. Realsiert Strom%
g g i Realsiert Nahrung®%
= £
= ]
E 50.000.000 5
g £
® B
g 2 1o ol
;. lonu i I
™ i u
's)s"zg‘ “9‘;‘9“ é@é\ &‘&‘g‘ @Q eﬁ‘ 0+ H
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W@ <~ Mitterndorf

Mogliche Autarkie

£ 400
2 ® Méglich Warme %
g 1 Mbglich Strom%
g w Méglich Nahrung®%
300
£
g
o
§ 200 + |
2
E ‘
2
w
100

o N _ 9 H

Altaussee  Bad Aussee Bad Grundisee Pichl-Kainisch  Tauplitz
Mitterndorf

‘Guggenberger, 201

5. Tabellen

Guggenberger, 2013
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Eckdaten
Einheit Wert
Bevalkerung
Fliche pro Einwohner ha 33
Einwohner n 15.841
Durchschnittsalter Jahr 53
Anzahl PKW n 9.631
Wohngebiude
Mittlerer Heizwarmebedarf kWhm?*a 104
Gesamtwirkungsgrad Heizung % 3314
Anteil fossiler Energie % 43
Gesamtenergie
Verbrauch kwh/a  340.852.009
pro Einwohner kwh/a 21.517
Anteil fossiler Energie % 66
Maximal mogliche Einsparung % 4

Guggenbere zmI

Verbrauch: Privathaushalte

Gebdudenutzung Energieverbrauch Wohnbevdlkerung

Nutzung Anzahl Nutzung Endenergie

Wohnen 4460 kwh/a %

Gewerbe 1201 Heizen 87.190.036 38,6

Sonstige 463 ‘Warmwasser 15.844.260 7,0

Gesamt 6124 Kraft/Licht 11.077.483 4,9
Mobilitat 90.133.424 39,9
Nahrung 21.745.136 9,6
Summe 2325.950.339 100,0

Guggenberger zmI

Verbrauch: Gruppierungen

Nutzergruppe Endenergie Endenergie

kwh/a % kwh/a %
Haushalte 225.990.333 66,2 Warme 141.105.944 214
Sonstige Gewerbe 59.451.010 174 strom 47.169.704 138
Leitgewerbe 47.920.304 14,1 Kraftstoffe 126.787.704 37,2
Offentliche Aufgaben 7.430.356 2,2 Nahrung 25.788.656 7.6
Summe 340.852.009 100,0 Summe 340.852.009 100,0

Verbrauch: Einzeln

Endenergie
Kwh/a %
Warme strom Kraftstoffe Nahrung Summe
Haushalte 118.499.168 11105477 91374122 21738957  242.717.763 67,9
Sonstige Gewerbe 12.087.571 18.093.275 29.270.163 59.451.010 166
Leitgewerbe 21.668.852 15.967.130 6.240.802 4043520  47.920.304 134
Offentliche Aufgaben 4.315.20 2.031.816 1143316 7.490.356 21
summe 156.570.816 47.157.698 128.028.403 25782517  357.579.433
% 138 132 358 72

Fossile Endenergie

Kwh/a %
Warme strom Kraftstoffe Summe
Haushalte 57.600.705 4664625 89.547.766 151.812.095 69,9
Sonstige Gewerbe 5.841.923 7.599.176 29.270.163 22.711.262 19,7
Leitgewerbe 9.859.328 6.706.194 6.240.802 22.806.324 105
Offentliche Aufgaben 2.136.036 853.363 1143316 4132714 19
summe 73.301.956 18.969.995 125.058.731 217.330.681
33,7 87 57,5

Verbrauch: Wirtschaft

Endenergie
Warme kraft/uicht  Mobitnat  AMefl fossiler Summe %
Energie
Industrie * 2.078.750 2.778.932 188.631 38 5.046.314 4,6
Handwerk 3.384.314 5.749.477 2.665.548 53 11.799.339 10,6
Bau-Erdbewegung-Transport. 201.615 907.268 14.677.268 52 15.786.150 14,2
Tourismus/Gastronomie 19.182.852 14.952.130  5.580.802 47 716784 35,8
Dienstleistung/Handel 4.827.892 6.157.454 2.204.038 49 13.189.384 11,8
Lebensmittel - - - 66 - -
Kommunaler Energiebedarf 3.763.224 1.383.816 1.023.316 a8 6.170.356 5,6
Allgemeine gesellschaftliche Aufgabe 3.037.000 1.663.000 120.000 52 4.820.000 4,3
Sonstige 1585000 1.095.000  7.260.000 2 9.350000 %0
Landwirtschaft - 1.405.145 2.934.677 - 4.339.823 3,9
Anteil regionale - - - - - -
Summe 38.071.648 36.092.221 36.654.281 437 110.818.150

* unter Ausschluss der Firma Saint-Gobain Rigips in Bad Aussee

Guggenberger, 201

Potenziale

Potenziale an emeuerbarer Energie

Quelle Technisches Nutzhares Realisiert
kwh  Anteil%  Mengekwh  anteil%  iengekwh
Forstwirtschaft 89.000.000 76,0 67,640,000 100,0 67,640,000
Kleinwasserkraft 19,370,000 100,0 19,370,000 100,0 19,370,000
GroRwasserkraft - E - E -
Sonnenenergie 53.804.640 100,0 53.804.640 50 2,690,232
windkraft 129.500.000 100,0 125.500.000 - -
Summe 291.674.640 33,7 270.314.640 332 89.700.232

Der anteil an nutzbarer Energie in der Forstwirtschaft wird var allem durch den Flachenanteil
an externen Grundbesitzer bertcksichtigt. Bringungs- und Nutzungswahrscheinlichkeiten des
realisierten Forstpotenzial wurden bereits in der Berechnung des technsichen Potenzials
berucksichtigt, Der anteil des realisierten Sonnendachpotenzials beruht auf einer
subjektiven Schitzung

Guggenberger, 2013
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Autarkie

Ohne Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale
Realisiert

Technisch Mutzhar
Warme % 79,2 46 47,1
Stram % 37,7 372,7 43,9
Nahrung % 73,8 73,8 73,8
Mit Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale
Technisch Mutzhar Realisiert
Wwarme % 162,7 132,7 96,8
Strom % 532,4 532,4 62,7
Nahrung % 82,0 82,0 82,0

Guggenberger, 201

23.02.2013
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Vollanalyse des Energiebedarfes und der I T
9211 ha

erneuerbaren Energiepotenziale der land- und - , zaalie

forstwirtschaftlich geprédgten Kulturlandschaft e s i
Gemeinde Altaussee . e [EOCTED
P i===- R L 5
.’!%_ Abteilung fir Skonomie und Ressourcenmanagement, Lo =
[ Avialung fr " .

Eine Detailstudie im Rahmen der
Klima- und Energiemodeliregion
Ausseerland- Salzkammergut

T

Studienpartner:

oramz ° Planorama-Architektur, 8990 Bad Aussee
« Energieagentur Steiermark Nord, 8940 Weienbach
bei Liezen,
» AWV Umwelttechnik, 8982 Tauplitz

‘.Q il e

lhre Gemeinde

1. Der Energiebedarf Bewertungsmethoden

Haushalte

¢ Heizwdrme in Abhéngigkeit der Gebaudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche
Gebéaudestatistik GWR 11)
Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilitat in Abhangigkeit von Alter und
FamiliengroRe
Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
* Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds
* Messdaten der GroRverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Leitgewerbe

|ndiVidua|beWertung Haushalte und Gewerbe * Aus LeistungsgroRen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes
* Gebaudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur  Befragung der GroRverbraucher

* Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt o S

* Umfassende Erhebungen bei GroBverbrauchern Offentliche Aufgaben

* Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden * Messdaten der Gemeinden

* Energieart/Wirkung als Warme, Kraft-Licht/Strom, Mobilitat-Kraftstoff und Nahrung * Messdaten der 6ffentlichen Institutionen

Energiebedarf nach Gruppen Energiebedarf nach Arten
W
Gesamtbedarf: 48,1 Millionen kWh/a
15.300 kWh pro Einwohner

.
o o
rI = v
s 3
=3 =3

o |

Haushalte Somstige Gewerbe Tourksmus Offentliche Aufgaben Wirme Strom Kraftstoffe Nahrung

Der Energiebedarf Der Energiebedarf
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Ene_rgiebedar‘f nach Gruppe und Art Anteile fossiler Energie

100

Strom (nationaler Mix): 42 %

 Nahrung Kraftstoff: ~ 100 %

@ Kraftstoffe WWirme
Strom
el EWarme | s
22000 00 w
2

kWh/a

1m0

Anteil fossiler Energie in %

Haushal Sonstige Gewerbe Toutismus Offentliche Aulgaben Haushalt Sonstige Gewerbe Tourismus Offentliche Aufgaben

Guggenberger, 201 Guggenberger, 201

Der Energiebedarf s Der Energiebedarf

Haushalte Qualitat der Wohngebaude
Haufigkeit der Gebdude in den Qualitédtsklassen
1000
=
8 500
c
<
117
0 I u
Nicht notwendig Wirtschaftlich Dringend
maoglich
Sanierungsklassen

Der Sanierungsbedarf

Fossile Energie Wohnen Fossile Energie Wohnen + Mobilitat
imlmlﬂmhwr o ;imuvw-hrlmthhulsn;u. ( e
- ‘l; B2 e T ‘l;
== == i CGE

LI s o ln ™
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Gewerbe/Leitgewerbe

Energieverbrauch nach Gewerbe und Art

1n0m o

Energieverbrauch je Gastebett

Land- und Forstwirtschaft

B Nahrungsbedarf

5.000.000
g 4.000.000
-
£ ui Regionale
D N Landwirtschaft
§ @ Tourismus
E‘. 2.000.000
E W Wohnbevélkerung
=
2 1.000.000 -

Angebot Bedarf

Flachenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflésung)
* Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflachen

¢ Waldertrags- und Nutzungsmodell

¢ Produktionsmodell fiir Nahrung

.1 hebung der ak len Wasserkraft

 Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
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Gesamtpotenzial Die Kraft der Sonne
—— o Windkraft
|Sonnenenergie
W Grofiwasserkraft
% — W Kleinwasserkraft
‘g W Forstwirtschaft
g
Enmm
?mmm
&

Die Sonnennutzung

Die Sonnennutzung Die Sonnennutzung

Globalstra Zusammenfassung Sonnennutzung
Ll 2

& Globalstrahlungssumme:

105.000.000.000 kWh pro Jahr oder

2.200-facher Bedarf.

Technisches
Potenzial

Sonnendacher (Dacher mit > 80% der Maximalreferenz):
43.000 m? (Drittel der iiberbauten Fliche dieser Gebiude)
8.500.000 kWh pro Jahr (bei 200 kwh/m? a)

Reales
Potenzial

Im Mittel: 1148 kWh/m? a Die Sonnennutzung
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Die Forstwirtschaft

Die Nutzung der Walder

Das Bewertungsmodell

Der Holzvorrat - BFW

Anteil Energieholz

—

Die Umtriebsdauer

Die Bringungs-
wahrscheinlichkeit R~ i

12

Nutzbarer Waldvorrat fiir EE
(Laub, Nadel, Laub/Nadel, Nadel/Laub)

Die Nutzung der Walder

Verteilung des Holzvorrates

Verteilung des Holzvorrates

700

500

§

8

Vorratsfestmeter pro ha
H

“Ab 1/3 Deckung spricht
man von Wald

Die Nutzung der Walder

1.078.000 Vorratsfestmeter

Legend
wFm i b
=

-y

Daterquesen Hilsnade, BEV. Walsdaten, BFW, Bewsrtung G5G Zelgnls 1 ha - is

Die Nutzung der Walder

Umiriebacauer
duhry
1w
s
™
1010
.-

Energieholz: 7.600 Vorratsfestmeter

!

Daterquesen Hilswade, BEV, Walstaten, BFW, Bewsrtung G5G Zelgrola 1 ha

Die Nutzung der Walder

Daterquesen Hilsnade, BEV. Walsdaten, BFW, Bewsrtung G5G Zelgnls 1 ha

Die Nutzung der Walder
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Energieholz / Jahr: 15.000.000 kWh Zusammenfassung Wald

e — i, EE Energie des jahrlichen Gesamtzuwachs
- 3 51.000.000 kWh oder
8 259% des derzeitigen Bedarf

Nutzung nach Modell
15.000.000 kWh oder
150% des zukiinftigen Gesamtbedarfes

Reales
Potenzial

Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 9.900.000 kWh
66% des Eigenpotentials

Daterquesen Hilsnade, BEV, Walstaten, BFW, Bewsrtung G5G Zelgrola 1 ha .

Die Nutzung der Walder

Die Wasserkraft Die Wasserkraft

Die Kraftwerkstandorte in der
Gemeinde erzeugen
140.000 kWh/Jahr

Daterquesen Hitswade, BEV. Fussiule. BULFUW

Die Windkraft Windenergie in 60 Meter Hohe

Windgeschwindigke!t in 80 Meter Nabenhihe

ion Windpark Ol iring, Projekt i ion: Energie, LFZ
190 Schiiler (LFS Gréming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)
www.gi-liezen.com Datenquelien: Hilshade. BEV. Windkane, ALWROT. ISPACE
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Windenergie in 100 Meter Hohe Nahrung

3 Windradder mit 100 Meter
Hohe kénnten 10,5 Mio kWh
Erzeugen.

Guggenberger, 201

Datarqueben Hitsade, BEV. Windkan, AUWIPOT, IBPACE

S 4
Nahrungsenergie &
GJdrha

-

| EE3T

Die Landwirtschaft Die Landwirtschaft

00.000 kWh Fossile Energie pro Nahrungsenergie

i - S— ) w 4. ™
Zukauf an Energie 1018 . % ’ Fossiler Energiesinsate p - C .
GJdrha r ’ . GJ Energied GJ Nahrung =
)’ y L .o
- > /
oF . [ LEATEY

0s0e100

10200

Energiezukauf: 9

Die Landwirtschaft

Die Landwirtschaft
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Die Nahrungsenergie

Technisches
Potenzial

Nahrungsproduktion
995.000 kWh oder
24 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes

Reales
Potenzial

Guggenberger, 201
=

Auta I’kieg Tad (nach technischem Potenzial)

Warme %
300

200

100

Nahrung % Strom %
—Technisches Potenzial —Bedarf

Die Landwirtschaft

Technische Energiebilanz - Istverbrauch [ Jz

AU ta i"k i eg i”a d (nach realisierten Petanzial)

Warme %
00

g % Strom %
—~Realisierte Potenzial —Bedarf

Guggenberger, 201
=

Tatsachliche Energiebilanz-Istverbr

2011: 48.100.000 kWh a

3. Bilanz und Szenarien

2030: XXX XXX XXX kWh a

Innovation
Modernisierung
Veranderung

Guggenberger, 201

3.1 Eine mogliche Zukunft

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe Offentiche

Aufgaben
Warme Vollsanierun rokanierng) Vollsanierun Vollsanierun
9 Prozessoptimierung 9 9
Klasse A+++/
Klasse A+++/ A Klasse A+++/
Klasse A+++/ " Modernisierung/ ol
Sk Kein Standby ;:él?;;{gzﬁl Reduktion des Z’:::;;:':::;“Tﬂ’
£ Marktdruckes CRL
Kraftstoffe 4 Liter Auto 4 Liter Auto 4 Liter Auto 4 Liter Auto
Heimisches Heimisches Fleisch
N Fleisch und mehr und mehr Getreide/
9 Getreide/ Gemiise

Gemuse

Einsparungsziel: 41 %

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Offentliche Aufgaben
Warme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung
Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%
Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%
Nahrung 10,00% 10,00%

Eine magliche Zukunft

Einsparungsziel: 41 %
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Gegenwart Zukunft Zukiinftige Energiebilanz
wamm - — 3;.!rrrna!‘
W Kraftstoffe
L [
5
—
: - — . = f Nahrung % rom %
A o s s o s —Nutzbares Potenzial  —Bedart

Technisches Potenzial - Sollverbrauch

Einsparungsziel: 41 %

4. Wirtschaftlichkeit Sanieren von Wohngebauden

Wirtschaftliche
Vallsaniarung

® .

&8
Pt maglich
iz, [
1
2 E 2 1
T2 !
- 1
; £ I Vollsanierung
& 1 nicht
2 rentabel
1}
100 50 00 | 150 200 kWhmia
o Tragen Sie hier lhren /E hi ein

Der Sanierungsbedarf

Wirtschaftliche Sanierung Il 5. Tabellen

- .

lhre Energiebedarf
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Eckdaten

Parameter Einheit wert
Bevlkerung
Fliche pro Einwohner ha 35
Einwohner n 2.622
Durchschnittsalter Jahr 53
Anzahl PKW n 1666
wohngebaude
Wiittlerer Heizwarmebedarf  kWhm?a 104
Gesamtwirkungsgrad Heizung % 327,7
Anteil fossiler Energie % 43
Gesamtenergie
Verbrauch kwh/a  48.050.173
pro Einwohner kwh/a 18,326
Anteil fossiler Energie % 68
wiaximal mogliche Einsparung % 44

Verbrauch: Privathaushalte

Guggenberger, 201

Energieverbrauch Wwohnbevilkerung Gebhiudenutzung

Mutzung Endenergie hutzung Anzahl
kwh,a % wohnen 835

Heizen 13,243,226 Ine Gewerbe 226

YWarmwasser 2,167.940 6,2 Sonstige a4

Kraft/Licht 1.663.668 4,7 Gesamt 1142

Iohilitat 14.546.723 41,5

MNahrung 3,435,111 9,8

Summe 35.056.667 100,0

Guggenberger, 201
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Verbrauch: Gruppierungen

Nutzergruppe Endenergle Energieart Endenergie

kwh/a % kwh/a k)
Haushalte 35.056.667 730 Warme 19,573,123 0,7
Sonstige Gewerbe 4,746,022 8,3 strom 6,321,432 12,9
Leitgewerbe 7.695.282 158  Kraftstoffe 18,086,624 76
Offentliche Aufgaben 613.203 1,3 Mahrung 4,168,935 8,7
Summe 48.050.173 100,0  Summe 48.050.173 100,0

—
Verbrauch: Einzeln
:
Endenergie
kwh/a %
Wirme Strom Kraftstoffe Nahrung Summe
Sonstige Gewerbe 982,508 1.880.505 1.883.009 4.746.022 3,9
Leitgewerbe 2.861.104 2,530.331 1.510.024 733.824 7.635.282 153
Offentliche Aufgaben 318,345 146.928 146,928 612,202 13
% 40,7 12,9 37,6 87
Fossile Endenergie
kWh/a %
Wiarme Strom Kraftstoffe Summe
Haushalte 7.596.256 701.665 14.555.384 22.853.304 76,3
Sonstige Gewerbe 462,357 769,812 1.883.009 3135178 10,5
Leitgewerbe 1.372.694 1.062.739 1.510.024 3.945.456 13,2
Offentliche Aufgaben 203,741 61710 146.928 412,379 1,4
% 31,5 8,5 60,0

Verbrauch: Wirtschaft

Endenergie
warme  Kraft/icht  Mopilw el fossier summe %
Energie
Industrie - 160.000 40.000 50 200,000 16
Handwerk 392,002 894,081 406,428 4 1692510 138
Bau-Erdbewegung-Transport 16.129 72.581 172.581 500 261.292 21
Tourismus/Gastronomie 2,861,104 2,530,331 1,410,024 48 6,801,458 55,5
Dienstleistung/Handel 454,377 553.719 236.158 46 1.244.254 10,1
Lebensmittel - - - 500 - -
Kommunaler Energiebe darf 318.345 146928 146928 61 612.202 50
Allgemeine gesellschaftliche Aufgabe E - - E - -
Sonstige 10000 10000 360.000 s 1200000 58
Landwirtschaft 80.124 167.842 247.966 2,0
Anteil regionale Leitwirtschaft - - - - - -
Summe 4.161.957 4.557.764 3.539.961 407 12.259.682

Guggenberger, 201

Potentiale

Potenziale an erneuerbarer Energie

Quelle Technisches Mutzhares Realisiert
Kwh  Anteil%  MengekWh  Anteil%  Menge kwh
Forstwirtschaft 15.106.000 76,0 11.430.560 100,00 11.430.560
Kleinwasserkraft 140.000 100,0 140.000 100,00 140.000
GroRwasserkraft E E - E E
Sonnenenergie 8.538.000 100,0 8.538.000 50 426,900
windkraft 10.500.000 100,0 10.500.000 - -
summe 34.284.000 89,4 30.658.560 9,3 12.047.460

Der Anteil an nutzharer Energie in der Forstwirtschaft wird vor allem durch den Flachenanteil
an externen Grundbesitzer bericksichtigt. Bringungs- und Nutzungswahrscheinlichkeiten des
realisierten Forstpotenzial wurden hersits in der Berechnung des technsichen Patenzials
beriicksichtigt, Der Anteil des realisierten sonnendachpotenzials beruht auf einer

subjektiven Schitzung

Guggenberger, 201
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Ohne Einsparungen
Deckung tes Bedarfes durch die Potenziale

Technisch  hutzhar Realisiert
earme % 93,0 80,5 55,7
Strom % 239,6 2396 57
Nahrung % 23,9 23,9 23,9

Wit Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale

Technisch Mutzbar Realisiert
Warme % 03,7 1656 1223
Strom % 342,3 3423 a1
MNahrung % 26,9 26,5 26,5

23.02.2013
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Vollanalyse des Energiebedarfes und der ¥ TT——
e = | Gemeindefiiche | ha

erneuerbaren Energiepotenziale der land- und ; P

forstwirtschafilich geprigten Kulturlandschaft DikEe

Bad Aussee % e
; . - 530 m? d

oM sTEms g

Abteilung fir Skonomie und Ressourcenmanagement, . T i F +
*-'»‘ A-8952 Irdning, at x f :

Eine Detailstudie im Rahmen der
Klima- und Energiemodeliregion
Ausseerland- Salzkammergut

T

Studienpartner:

oramz ° Planorama-Architektur, 8990 Bad Aussee
« Energieagentur Steiermark Nord, 8940 Weienbach
bei Liezen,
» AWV Umwelttechnik, 8982 Tauplitz

n

lhre Gemeinde

1. Der Energiebedarf Bewertungsmethoden

Haushalte

¢ Heizwdrme in Abhéngigkeit der Gebaudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche
Gebéaudestatistik GWR 11)
Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilitat in Abhangigkeit von Alter und
FamiliengroRe
Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
* Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds
* Messdaten der GroRverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Leitgewerbe

|ndiVidua|beWertung Haushalte und Gewerbe * Aus LeistungsgroRen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes
* Gebaudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur  Befragung der GroRverbraucher

* Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt o S

* Umfassende Erhebungen bei GroBverbrauchern Offentliche Aufgaben

* Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden * Messdaten der Gemeinden

* Energieart/Wirkung als Warme, Kraft-Licht/Strom, Mobilitat-Kraftstoff und Nahrung * Messdaten der 6ffentlichen Institutionen

Energiebedarf nach Gruppen Energiebedarf nach Arten
Gesamtbedarf: 111,1 Millionen kWh/a
23.200 kWh pro Einwohner

i £
£ snme < womon
> S

- o

| [e——
Haushalte Sonstige Gewerbe Toursmus. L Warme Strom Kraftstoffe Nahrung

Der Energiebedarf Der Energiebedarf
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Energiebedarf nach Gruppe und Art Anteile fossiler Energie
b e b Strom (nationaler Mix): 42 %
:K:af::t':fg = Wirme Kraftstoff: ~ 100 %

Str_om ®

W Warme £
2
20
7}
< &
& =

S 5o
= %
a
k]
%

L o
<

— .

Haushalt Sonstige Gewerbe Tourismis Offenthiche Aufgaben Haushalt Sonstige Gewerbe Tourismus Oﬂe ntliche Aufgaben

Der Energiebedarf 4 Der Energiebedarf

Haushalte Qualitat der Wohngebdude
Haufigkeit der Gebdude in den Qualitdtsklassen
1500
_ 1000
=
©
=
<
500
261
|| :
0 T
Nicht notwendig Wirtschaftlich Dringend
moglich
Sanierungsklassen

Der Sanierungsbedarf

Fossile Energie Wohnen Fossile Energie Wohnen + Mobilitat

U L i s

..-l -* —I'_-_".ln
;l.-'l-_".':ll- _J."

l" : F l y

| Anted fossiler Energle WOHNEN | Anted fossiler Energle HAUSHALT
» »
- - bk
| E R | E R .
s s i
e e 4
o F o P o
Datenuesien Hilshads, EEV, Getausedaten - GWR Il Bewertung. GSG ol Datsnguesen Hitshade, BEV, Gebdudedaten - GIWH Il Bewerung. G35
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Gewerbe/Leitgewerbe

Energieverbrauch nach Gewerbe und Art

1n0m o

Energieverbrauch je Gastebett

Land- und Forstwirtschaft

Nahrungsbedarf

8.000.000
g 6.000.000
-
£ ui Regionale
3 Landwirtschaft
§ 4.000.000 - W Tourismus
]
g
3 W Wohnbevélkerung
B 2.000.000
2

[
Angebot Bedarf

Flachenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflésung)
* Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflachen

¢ Waldertrags- und Nutzungsmodell

¢ Produktionsmodell fiir Nahrung

.1 hebung der ak len Wasserkraft

 Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
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Gesamtpotenzial

T o Windkraft
|Sonnenenergie
W GroBwasserkraft
H Kleinwasserkraft

M Forstwirtschaft

Technisches Potensal HNutzbiares Potensal Realisiertes Potenial

£
g
£

u
g
§

Enerrgiepotenzialein kWh pro lahr

Die Kraft der Sonne

lhr Energieangebot

Die Sonnennutzung

Sonnenscheindauer WINTER

Sonnenscheindauer SOMMER

Die Sonnennutzung

Die Sonnennutzung

Im Mittel: 1.066 kWh/m? a

Zusammenfassung Sonnennutzung

Globalstrahlungssumme:
87.000.000.000 kWh pro Jahr oder
785-facher Bedarf.

Technisches
Potenzial

Sonnendacher (Dacher mit > 80% der Maximalreferenz):
88.000 m? (Drittel der iiberbauten Fliche dieser Gebiude)
17.800.000 kWh pro Jahr (bei 200 kwh/m? a)

Reales
Potenzial

Die Sonnennutzung
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Die Forstwirtschaft Das Bewertungsmodell
J/i Der Holzvo- BFW —J/

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

i Die Bringungs-
© T T L. 7 7 ™ wahrscheinlichkeit R~

Nutzbarer Waldvorrat fiir EE
(Laub, Nadel, Laub/Nadel, Nadel/Laub)

Guggenberger, 201

Die Nutzung der Walder

Die Nutzung der Walder

Verteilung des Holzvorrates 1.200.000 Vorratsfestmeter
Verteilung des Holzvorrates (E
0 Legend
Ab 1/3 Deckung spricht Holzvarmat
| man von Wald "'-"”.:.

Die Nutzung der Walder z & Die Nutzung der Walder

Umtriebsdauer @ 90 Jahre Energieholz: 9.900 Vorratsfestmeter

Daterguebien: Hisnade. BEV. Waistaen, BFYW, Bewsrtung GEG Zeaprola 1 ha Lk e Daterguebien: Hisnade. BEV. Waistaen, SFYW, Bewsrtung GEG  Zeapola 1 ha

Die Nutzung der Walder = <] Die Nutzung der Walder
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Energieholz / Jahr: 19.700.000 kWh Zusammenfassung Wald

Energie des jahrlichen Gesamtzuwachs
61.000.000 kWh oder
122 % des derzeitigen Bedarf

Technisches
Potenzial

Nutzung nach Modell
19.700.000 kWh oder
81% des zukiinftigen Gesamtbedarfes

Reales
Potenzial

Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 25.300.000 kWh
130 % des Eigenpotentials

Daterquesen Hilsnade, BEV, Walstaten, BFW, Bewsrtung G5G Zelgrola 1 ha ¥

Die Nutzung der Walder

Die Wasserkraft Die Wasserkraft

Die Kraftwerkstandorte in der
Gemeinde erzeugen
18.800.000 kWh/Jahr

Daterquesen Hitswade, BEV. Fussiule. BULFUW

Die Windkraft

ion Windpark Ol iring, Projekt i ion: Energie, LFZ
190 Schiiler (LFS Gréming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)
www.gi-liezen.com Datenquelien: Hilshade. BEV. Windkane, ALWROT. ISPACE
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Windenergie in 100 Meter Hohe

Geringfiigiges Windpotenzial.
Anschluss an ein Projektam *
Dachstein denkbar

Datarqueben Hitsade, BEV. Windkan, AUWIPOT, IBPACE

Nahrung

Die Landwirtschaft

Nahrungsertrag 3.200.000 kWh

;

Die Landwirtschaft

Die Landwirtschaft

s

Fossiler Energiesinsatz
GJ Enargis/ GJ Nahrung

Die Landwirtschaft
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Die Nahrungsenergie

Technisches
Potenzial

Nahrungsproduktion
3.200.000 kWh oder
43 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes

Reales
Potenzial

Guggenberger, 201
=

Auta I’kleg Tad (nach technischem Potenzial)
Warme %
200 .
100
Nahrung % * Strom %
—Technisches Potenzial —Bedarf

Die Landwirtschaft

Technische Energiebilanz - Ist-Verbrauch

AU ta i"k i eg i”a d (nach realisierten Petanzial)

Warme %
100

Nahrung % m %
—Realisierte Potenzial —EBedarf

Guggenberger, 201
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Tatsichliche Energiebilanz-Ist-Verbrauch =

2012: 111.000.000 kWh a

3. Bilanz und Szenarien

2030: XXX XXX XXX kWh a

Innovation
Modernisierung
Veranderung

Guggenberger, 201

3.1 Eine mogliche Zukunft

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe Offentiche

Aufgaben
Warme Vollsanierun rokanierng) Vollsanierun Vollsanierun
9 Prozessoptimierung 9 9
Klasse A+++/
Klasse A+++/ A Klasse A+++/
Klasse A+++/ " Modernisierung/ ol
Sk Kein Standby ;:él?;;{gzﬁl Reduktion des Z’:::;;:':::;“Tﬂ’
£ Marktdruckes CRL
Kraftstoffe 4 Liter Auto 4 Liter Auto 4 Liter Auto 4 Liter Auto
Heimisches Heimisches Fleisch
N Fleisch und mehr und mehr Getreide/
9 Getreide/ Gemiise

Gemuse

Einsparungsziel: 41 %

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Offentliche Aufgaben
Warme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung
Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%
Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%
Nahrung 10,00% 10,00%

Eine magliche Zukunft

Einsparungsziel: 41 %
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Gegenwart Zukunft Zukiinftige Energiebilanz
T T @ Nahrung 3?;&".“%
- Kraftstothe
i | mwarme L
i = A
— E — . = — Nahrung % - - Strom %
RN T Tl “‘"“,m" i O A i “‘"“,m —Nutzbares Potenzial —Bedarf

Technisches Potenzial - Sollverbrauch [ Jz I 48

Einsparungsziel: 41 %

4. Wirtschaftlichkeit Sanieren von Wohngebauden

® .

Wirtschaftliche
Vallsaniarung

&8

£g méglich

iz
1

2 E 2 1

T2 !

; E I Vollsanierung

& 1 nicht
2 rentabel
'
100 50 100 : 150 200 KWhim?, .
. Tragen Sie hier lhren JE! ein

Der Sanierungsbedarf

5. Tabellen

!

lhre Energiebedarf
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Eckdaten

Parameter Einheit Wert
pevalkerung
Flache pro Einwohrner ha 1,7
Einwohner n 4.801
Durchschnittsalter Jahr 52
Anzahl PKy n 2.881
wohngehiude
ndittlerer Heizwarmebedarf kwhm? a 102
Gesamtwirkungsgrad Heizung % 02,4
anteil fassiler Energie % 50
Gesamtenergie
werbrauch kwh/a 111,184,512
pro Einwohner kwhy/a 3.159
anteil fossiler Energie % 5
taximal mégliche Einsparung % a5

Guggenberger, 201

Verbrauch: Privathaushalte

Energieverbrauch Wohnbevalkerung Gebaudenutzung

Mutzung Endenergie Mutzung Anzahl
kwh/a % wohnen 1434

Heizen 30.791.918 40,2 Gewerbe 347

‘Warmwasser 6.963.19¢6 4,3 Sonstige 295

Kraft/Licht 2.802.472 5,0 Gesamt 2076

Mokilitat 28.624.009 374

Mahrung 6,961,017 3,1

Summe 76,542,612 100,0

Guggenberger, 201
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Verbrauch: Gruppierungen

Nutzergruppe Endenergie Energieart Endenergie

kwh/a % kwh/a %
Haushalte 76,542,613 65,8 Wirme 49.640.315 446
Sonstige Gewerbe 20.832.711 187 Strom 15.455.175 133
Leitgewerbe 9,989,188 90 Kraftstoffe 98,518,982 346
Offentliche Aufgaben 3.820.000 34 Nahrung 7.570.041 68
summe 111,184,512 1000 summe 111,184,512 100,0

Verbrauch: Einzeln

Endenergie
a %
warme strom Kraftstoffe Nahrung summe
Haushalte 37.155.114 3.802.471 26.624.003 6961017 76.542611 688
Sonstige Gewerbe 4873333 7.180.422 8.776.95 20832711 18,7
Leitgewerbe 5.584.867 3.093.280 696.016 609.024 9989189 50
Offentliche Aufgaben 2,027.000 1.373.000 420.000 3,620,000 34
Summe 49.640.315 15.455.175 39.518.982 7570041 111184512
% 446 133 346 68
Fossile Endenergie
kwh/a %
warme strom Kraftstoffe Summe
Haushalte 18.745.420 1,608,063 20.043.427 48.796.916 7,2
Sonstige Gewerbe 2.342.025 3.015.777 8.778.956 14.136.758 203
Leitgewerbe 2,697.840 1,301,698 696.016 4695554 69
Offentliche Aufgaben 608100 576,660 420000 1604760 24
summe 23.785.285 5,925,504 37.918.400 67.623.228
% 35,2 88 561

Verbrauch: Wirtschaft

Endenergie
el fossiler
warme  Kraft/licht  Mobilitat summe %
Energie
Industrie 43048 462370 109491 a5 614.910 18
Handwerk 165784 2764492 1289510 S0 5820185 171
Bau-Erdbewegung Transport 37635 169.357  2.239.357 55 2.446.308 72
Tourismus/Gastranamie 3.099.867 2084280  576.016 47 5760164 169
Dienstleistung/Handel 2591866 3091238 1131168 51 6674332 20,2
Lebensmittel - - - 4 - -
Kammunaler Energighedarf 1475000 725000 300000 20 2.500.000 73
Allgemeine gesellschaftliche Aufgabe 3037000 1663.000 120,000 52 4820000 142
Sonstige 435,000 435.000  3.480.000 17 4.350.000 128
Landwirtschaft - 257,905  589.031 - 846,936 25
Anteil regionale Leitwirtschaft - - - - - -
summe 12485200 11652702 9894973 410 34032875

Guggenberger, 201

Potentiale

Potenziale an erneuerbarer Energie

Quelle Technisches Nutzbares Realisiert
kwh  Anteil%  MengekWh  antell%  Mengekwh
Forstwirtschaft 19.700.000 100,0 19.700.000 100,0 19.700.000
Kleinwasserkraft 18.800.000 100,0 12.800.000 100,0 12.800.000
Grofwasserkraft - - - - -
Sonnenenergie 17.776.200 100,0 17.776.200 50 888.810
windkraft - 100,0 - - -
Surnrme 56.276.200 100,0 56.276.200 70,0 39.388.810

Der Anteil an nutzbarer Energie in der Forstwirtschaft wird vor allem durch den Flachenanteil
an externen Grundbesitzer berGeksichtigt, Bringungs- und Nutzungswahrscheinlichkeiten des
realisierten Forstpotenzial wurden bereits in der Berechnung des technsichen Potenzials
berucksichtigt, Der Anteil des realisierten Sonnendachpotenzials beruht auf einer
subjektiven Schatzung

Guggenberger, 201
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Autarkie

Ohne Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale

Technisch Mutzbar Realisiert
Warme % 57,6 57,6 40,6
Strom % 178,2 179,2 1245
Nahrung % 42,7 42,7 42,7

Mit Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Fotenziale

Technisch  Mutzbar Realisiert
Wirme % 17,0 1170 82,5
Strom % 55,3 55,3 1773
Mahrung % 47,5 47,5 47,5

23.02.2013
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Vollanalyse des Energiebedarfes und der
erneuerbaren Energiepotenziale der land- und

 Parameter [ Wert | Einheit ]
Gemeindeflache 15.154 ha

Fliche/Einwohner

forstwirtschafilich geprigten Kulturlandschafi IO m— 5 over
| Gewerbe | 143 Objekte
Grundisee Er— o o
121559 m
0 . o ae: % afpeson
= Abteilung far Okonomie und Ressourcenmanagement,
™S A-8952 Irdning, thomas.

Detailstudie im Rahmen der
Klm-ummrunmnlm
Ausseerland- Salzkammergut

w Studienpartner:

ram « Planorama-Architektur, 8990 Bad Aussee
« Energieagentur Steiermark Nord, 8940 Weienbach
bei Liezen,
» AWV Umwelttechnik, 8982 Tauplitz
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Ihre Gemeinde e E

Bewertungsmethoden

Haushalte

* Heizwarme in Abhangigkeit der Gebaudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche
Gebéaudestatistik GWR 11)
Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilitat in Abhangigkeit von Alter und
FamiliengroRe
Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
* Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds
* Messdaten der GroRverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Leitgewerbe

|ndiVidua|beWertung Haushalte und Gewerbe * Aus LeistungsgroRen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes
* Gebaudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur  Befragung der GroRverbraucher

* Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt o S

* Umfassende Erhebungen bei GroBverbrauchern Offentliche Aufgaben

* Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden * Messdaten der Gemeinden

* Energieart/Wirkung als Warme, Kraft-Licht/Strom, Mobilitat-Kraftstoff und Nahrung Messdaten der 6ffentlichen Institutionen

Guggenberg
[

Energiebedarf nach Gruppen Energiebedarf nach Arten

20000.000

Gesamtbedarf: 32,5 Millionen kWh/a
20.000 kWh pro Einwohner

15000000

s ose
L] ©
= S~
Jg= -é 10000.000
x =
1n0m e

s000000

Tourismis Offentliche Aufgaben Widrme Strom Kraftstoffe Nahrung

Haushalte

Energiebedarf
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Energlebedar‘f nach Gruppe und Art
_u_N-a;lung
s Kraftstoffe
Strom
W Warme
z
e
==
Haushalt Sonstige Gewerbe Tourlsmis Offentliche Aufgaben

Anteile fossiler Energie

Strom (nationaler Mix): 42 %
Kraftstoff: ~ 100 %

W Wirme

Jllt

Offentliche Aufgaben

Anteil fossiler Energie in %

Haushalt Sonstige Gewerbe Tourismus

Der Energiebedarf

Der Energiebedarf

Haushalte

Qualitidt der Wohngebaude

Haufigkeit der Gebdude in den Qualitdtsklassen
500
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= 300
g
< 200
100 82
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Nicht notwendig Wirtschaftlich Dringend
moglich
Sanierungsklassen

Der Sanierungsbedarf

Fossile Energie Wohnen
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Datmrgueen Hisnads. BEV. Gecdudeaaien - GIVH 1| Beweriung G5G -

Datenquesen: Hisnade, BEV. Geodudedaien - GIWR IL Beesrtng. G5G ol
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Gewerbe/Leitgewerbe

Energieverbrauch nach Gewerbe und Art
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Energieverbrauch je Gastebett
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Land- und Forstwirtschaft

Nahrungsbedarf

4.000.000
£
z
£ ui Regionale
3 Landwirtschaft
@ 2.000.000 o Tourismus
2
5
3 W Wohnbevélkerung
=
z H
b4

Angebot Bedarf

Fl

¢ Waldertrags- und Nutzungsmodell

¢ Produktionsmodell fiir Nahrung

o Lei: hebung der aktuellen Wasserkraft
 Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

achenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflésung)

Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflachen
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Gesamtpotenzial

150 ma 000
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Enerrgiepotenzialein kWh pro lahr

Technisches Potensal Hutzbires Potenaal Fealisiertes Potensial

 Windkraft
sonnenenergie
W GroBwasserkraft
H Kleinwasserkraft
W Forstwirtschaft

lhr Energieangebot

Guggenberger, 201
[

Die Kraft der Sonne

Die Sonnennutzung

Die Sonnennutzung

Die Sonnennutzung

Im Mittel: 1.066 kWh/m? a

Zusammenfassung Sonnennutzung

Globalstrahlungssumme:
177.000.000.000 kWh pro Jahr oder
5.500-facher Bedarf.

Technisches
Potenzial

Sonnendacher (Dacher mit > 80% der Maximalreferenz):
25.800 m? (Drittel der iiberbauten Fliche dieser Gebsude)
5.170.000 kWh pro Jahr (bei 200 kwh/m? a)

Reales
Potenzial

Die Sonnennutzung
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Die Forstwirtschaft Das Bewertungsmodell
J/i Dr Holzvoat- BFW —J/

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

> Die Bringungs-
»»»»»»» - wahrscheinlichkeit S

\
b

Nutzbarer Waldvorrat fiir EE
(Laub, Nadel, Laub/Nadel, Nadel/Laub)

Die Nutzung der Walder Die Nutzung der Walder

Verteilung des Holzvorrates 1.300.000 Vorratsfestmeter
Verteilung des Holzvorrates (-};

“Ab 1/3 Deckung spricht
man von Wald

o Daterquesen Hilswade, BEV, Walstaten, BFW, Bewsrtung G5G Zelgnls 1 ha

Die Nutzung der Walder 1 , Die Nutzung der Walder

Umtriebsdauer @ 100 Jahre Energieholz: 9.000 Vorratsfestmeter

Datrquesen Hilsnade, BEV, Walsdaten, BFW, Bewsrtung G5G Zelgrola 1 ha Daterquesen Hilsnade, BEV, Walsdaten, BFW, Bewsrtung G5G Zelgnls. 1 ha

Die Nutzung der Walder 1 Die Nutzung der Walder
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h Zusammenfassung Wald

!

Energie des jahrlichen Gesamtzuwachs
60.000.000 kWh oder
421% des derzeitigen Bedarf

Technisches
Potenzial

Nutzung nach Modell
17.900.000 kWh oder
260 % des zukiinftigen Gesamtbedarfes

Reales
Potenzial

Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 8.200.000 kWh
45 % des Eigenpotentials

Datrquesen Hilsnade, BEV, Walstaten, BFW, Bewsrtung G5G  Zelgrola 1 ha

Die Nutzung der Walder

Die Wasserkraft Die Wasserkraft

Derzeit keine Wasserkraft-
potenzial in Nutzung

Daterquesen Hitswade, BEV. Fussiule. BULFUW

Die Windkraft

;

ion Windpark Ol iring, Projekt i ion: Energie, LFZ
190 Schiiler (LFS Gréming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)
www.gi-liezen.com Datenquelien: Hilshade. BEV. Windkane, ALWROT. ISPACE
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Windenergie in 100 Meter Hohe Nahrung

20 Windrader erzeugen
70.000.000 kwh

Datarqueben Hitsade, BEV. Windkan, AUWIPOT, IBPACE

Energie in der Biomasse 7.300.000 kWh Nahrungseﬂrag 1 000 000 kWh

Nahrungsenergie
GJiha
-
s
10<15
18<30

Die Landwirtschaft

Die Landwirtschaft

Energiezukauf 970.000 kWh Fossile Energle pm Nahrungsenergie

GJ Enorgis/ GJ Nahrung
oz

028 <050
6504100
100 <200

Datrquesen Hitshade, BEV. Fussiiule. BULFUW. Dmen aus dem Aokt LGS, LFZ Raumberg Gumpensinn

Die Landwirtschaft Die Landwirtschaft
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Die Nahrungsenergie

Technisches
Potenzial

Nahrungsproduktion
1.000.000 kWh oder
36 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes

Reales
Potenzial

Guggenberger, 201
=

Auta I’kieg Tad (nach technischem Potenzial)
Warme %
2000 .
1.500
1.000 |

500 |

0

Nahrung % - Strom %
—Technisches Potenzial —Bedarf

Die Landwirtschaft

Technische Energiebilanz - Ist-Verbrauch

AU ta i"k i eg i”a d (nach realisierten Petanzial)

Warme %
100

Nahrung % Strom %
—Realisierte Potenzial —EBedarf

Guggenberger, 201
=

Tatsichliche Energiebilanz-Ist-Verbrauch =

2012:32.500.000 kWh a

3. Bilanz und Szenarien

2030: XXX XXX XXX kWh a

Innovation
Modernisierung
Veranderung

Guggenberger, 201

3.1 Eine mogliche Zukunft

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe Offentiche

Aufgaben
Warme Vollsanierun rokanierng) Vollsanierun Vollsanierun
9 Prozessoptimierung 9 9
Klasse A+++/
Klasse A+++/ A Klasse A+++/
Klasse A+++/ " Modernisierung/ ol
Sk Kein Standby ;:él?;;{gzﬁl Reduktion des Z’:::;;:':::;“Tﬂ’
£ Marktdruckes CRL
Kraftstoffe 4 Liter Auto 4 Liter Auto 4 Liter Auto 4 Liter Auto
Heimisches Heimisches Fleisch
N Fleisch und mehr und mehr Getreide/
9 Getreide/ Gemiise

Gemuse

Einsparungsziel: 41 %

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Offentliche Aufgaben
Warme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung
Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%
Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%
Nahrung 10,00% 10,00%

Eine magliche Zukunft

Einsparungsziel: 41 %
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Zukunft

W Nahrung
wkraftstoffe

M_‘Gegenwart

Strom

i N

Handull  Somlige  Towhms  Offentliche Haushaht  Sonstge  Towkmus  Offemtiche
Geweibe Aufgaten Gewerbe Aulgaben

kWha

Guggenberger, 201

D

Einsparungsziel: 41 %

Zukiinftige Energiebilanz
Warme %
1.000 .
S00 |
o,
Nahrung % ~Strom %
—NMNutzbares Potenzial —Bedarf

Technisches Potenzial - Sollverbrauch [Jz NEE8

4. Wirtschaftlichkeit

Sanieren von Wohngebauden

100
e Wirtschaftliche
v Vallsaniarung
£ = méglich
TR
25
=
o= 0 :
T2 !
2 1
; £ I Vollsanierung
& I nicht
II rentabel
1}
100 50 00 | 150 200 kWhmia
0 Tragen Sie hier Ihren Heizwir darf/Ener hi ein

Der Sanierungsbedarf

|
LR &
" .‘-'Jt‘:-

Daterquesen: Hiishade, BEV, Gebduledaten - GIWR Ii Bewertng. G55

lhre Energiebedarf

5. Tabellen
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Eckdaten Verbrauch: Privathaushalte

Parareter Einheit wert
Bevdlkerung
Flache pro Einwohner ha 9,3 Energieverbrauch wohnbevidlkerung Gebiudenutzung
Eirwohner n 1633 Nutzung Endenergie Nutzung Anzahl
Durchschnittsalter Jahr 55 _—
anzahl Pk n 1019 kwh/a A Wwaohnen 517
"ohngebaude N Heizen 9,289,778 39,4 Gewerbe 143
Mittlerer Heizwarmebedarf kwhm®a 104
Gesamtwirkungsgrad Heizung % 229,1 Warmwasser 1,454,774 6,3 Sonstige a3
Antell fossiler Energle % 2 Kraft/Licht 1.147.444 4,9 Gesamt 703
Gesamtenergie
werbrauch kwhfa  32.518.070 Iohilitat 9,390,004 39,9
pro Einwohner kwh/a 19,919 Mahrun 2.237.432 35
Anteil fossiler Energie % 64 g - - 2
Maximal m gl che Elnsparung, % 5 Summe 23,559,432 100,0

Guggenberger, 201

Guggenberger, 201
[7

Verbrauch: Gruppierungen Verbrauch: Einzeln

Endenergie
kwh/a %
Nutzergruppe Endenerge Energieart Endenergie warme strom Kraftstoffe Nahrun summe
kwehya % kwh/a % Haushalte 10.784.552 1.147.444 9.390.004 2.237.432 23.553.432 72,4
Tl Sonstige Gewerbe 643,015 1,055,358 1.922.477 3,620,850 1,1
Haushalte 23.559.432 754 Warme 14.232.500 438 Leitgewerbe 2.505.682 1372181 430,869 564,096 2572788 150
Sonstige Gewerbe 3.620.850 1,1 strom 3.622.043 1 Gffentliche Aufgaben 239250 47,500 126250 475.000 L5
Leitgewerbe 2,872,788 150 Kraftstoffe 11871600 36,5 Summe Ta232.500 3622403 L7600 2601528 32528000
Sffentliche Aufgaben 475.000 1,5 Nahrung 2,801,528 8,6 % a8 1 365 86
Summe 32526,070 1000 Summe 32,528,070 100,0
Fossile Endenergie
kwh/a %
warme strom Kraftstoffe summe
Haushalte 4523.714 480,822 9.362,992 14.367.528 75,6
Sonstige Gewerbe 241618 243.250 1.922.477 2.607.385 137
Leitgewerbe 1.019.539 576,299 430,869 2,026,707 10,7
Offentliche Aufgaben 215.460 19.950 128.250 363,660 19
Summe 5784871 1500372 171,33 15001561
% 04 79 67

Verbrauch: Wirtschaft Potentiale

Endenergie Potenziale an erneuerbarer Energie
warme Kraft/cht  Mobiltat A"t fossiler summe % Quelle Technisches Nutzhares Realisiert
Energle kWh  Anteil%  MengekWh  Anteil % Menge k'wh

ndlustrie N - N . 3 - Farstwirtschaft 17.950.000 60,0 10,770,000 100,0 10,770,000
Handwerk 268.301 482.855 222352 38 973.508 116 Kleinwasserkraft B 1000 B 100,0 B
Bau-Erdbewegung-Transport - - 420,000 53 420,000 50
Tourismus/Gastronomie 2505687 1372141  430.869 4308692 51,3 Orofwasserkraft - y - . -
Dienstleistung/Handel 264.714 379.066 123.848 33 767.628 31 Sonnenenergie 5.171.340 100,0 5171340 5.0 258.597
Lebensmittal . - . . - . Windkraft 70.000.000 1000 70.000.000 - -
Kommunaler Energiebedarf 299.250 47.500 128.250 7z 475,000 57 Summe 93.1271.340 92,3 85.941.340 12,8 11.028.597
Allgemeine gesellschaftliche Aufgabe - - - - - -
Sonstige 110,000 110.000 880,000 30 1,100,000 131
Landwirtschaft - 83.437 276.277 - 359.714 43 Der Anteil an nutzbarer Energie in der Forstwirtschaft wird vor allem durch den Flachenanteil
Anteil regionale Leitwirtsshaft - - - - - - an externen Grundbesitzer beriicksichtigt, Bringungs- und Nutzungswahrscheinlichkeiten des
Summe 3447547 2474558 2481556 290 8404542 realisierten Forstpotenzial wurden hereitsin der Berechnung des technsichen Patenzials

bertcksichtigt. Der Anteil des realisierten Sonnendachpotenzials beruht auf einer
subjektiven Schatzung

Guggenberger, 201

Guggenberger, 201
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Autarkie

Ohne Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale

Technisch MNutzhar Realisiert
Warme % 144,3 93,8 76,6
Strom % 2.003,8 2.003,8 36
MNahrung % 36,0 36,0 36,0

Wit Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale

Technisch MNutzbar Realisiert
warme % 297,2 193,3 157,8
Strom % 2.862,6 2.862,6 51
MNahrung % 40,0 40,0 40,0

23.02.2013

11
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Vollanalyse des Energiebedarfes und der
erneuerbaren Energiepotenziale der land- und
forstwirtschaftlich gepragten Kulturlandschafit

Pichl-Kainisch
" i
i

LFZ Raumberg-Gumpenstein

Mag. Thomas Guggenberger MSc.

Abteilung fiir Okonomie und Ressourcenmanagement,
A-8952 Irdning, thoma:

Eine Detailstudie im Rahmen der
Klima-und Energlemodellregion
Ausseeriand- Salzkammergut

Studienpartn
-

» Planorama-Architektur, 8990 Bad Aussee
- Ef i Stei: rk Nord, 8940 WeiBenbach

bei Liezen,
= AWV Umwelttechnik, 8982 Tauplitz

Couameter | wen | coner |
2577

befperson
254 Objekte

Objekte

Objekte.

Objekte

Nettogrundléche 141 m?

-, - Wohnfléche/Einwohner ha/Person

Ihre Gemeinde

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe

* Gebiudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

Umfassende Erhebungen bei GroRverbrauchern

Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden
Energieart/Wirkung als Warme, Kraft-Licht/Strom, Mobilitit-Kraftstoff und Nahrung

Bewertungsmethoden
Haushalte

* Heizwirme in Abhéngigkeit der Gebdudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche
Gebaudestatistik GWR 1)
Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilitit in Abhéngigkeit von Alter und
FamiliengréRe
Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
* Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds
* Messdaten der GroRverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Leitgewerbe
¢ Aus LeistungsgréRen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes
* Befragung der GroRverbraucher

Offentliche Aufgaben

¢ Messdaten der Gemeinden
* Messdaten der 6ffentlichen Institutionen

Energiebedarf nach Gruppen

Gesamtbedarf: 30,5 Millionen kWh/a
35.800 kWh pro Einwohner

0000 000

kWh/a

CHtentliche Aulgaben

uggenberger, 201

Haushale Sonstige Gewerbe Tousismius

Der Energiebedarf

Energiebedarf nach Arten

20000000

15.000.000

10.000.000

kWh/a

5.000.000

T T T |
Warme Strom Kraftstoffe Nahrung
Guggenverger, 2011
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Energiebedarf nach Gruppe und Art

w000 me

@ Nahrung

l Kraftstoffe
Strom

W Wirme

kWh/a

- i .

Haushalt Sonstige Gewerbe Tourismus Offentliche Aufgaben
Der Energiebedarf e ES

Anteile fossiler Energie
” Strom (nationaler Mix): 42 %
- Wirme Kraftstoff: ~ 100 %
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- Haushalt Sonstige Gewerbe Tourismus Offentliche Aufgaben
Guggenberger, 201
Der Energiebedarf

Haushalte

Qualitdt der Wohngebiude

Haufigkeit der Geb&dude in den Qualitédtsklassen

200
150
=
8 100
c
< 64
50
5
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Wirtschaftlich
moglich
Sanierungsklassen

Nicht notwendig Dringend

Der Sanierungshedarf

2 b, L
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Calsngusten Hishade, BEV, Gebdudedaten - GIWF Il Beweniung, GG H g

Guggenberger, 201
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Calsngusten Hishade, BEV, Gebdudedaten - GIWF Il Beweniung, GG H g

Guggenberger, 2013
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Gewerbe/Leitgewerbe Energieverbrauch nach Gewerbe und Art

ex0m 00

Energieverbrauch je Gistebett Land- und Forstwirtschaft
a :
L ol

bt s Wisirbetniabe, Hotel/Pammen 1.2° et Pension 14 imatel 3
st YUt o=

Nahrungsbedarf
4.000.000

=

=

x

= i Regionale

% Landwirtschaft

& 2.000.000 - W Tourismus

v

&

El W Wohnbevolkerung

£

3 Flachenbezogene Individualbewertung (1 ha Aufldsung)
* Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflachen
* Waldertrags- und Nutzungsmodell
* Produktionsmodell fiir Nahrung

0+ . Lei hebung der aktuellen Wasserkraft
Angebot Bedarf * Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
uggenverger, 201
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Gesamtpotenzial
i o Windkraft

_iSonnenenergie
W Grofiwasserkraft

_E o Kleinwasserkraft

s W Forstwirtschaft

&

E

&

i frery

g I

;

Techrasches Potensial Nutzhares Potendal Realisertes Potenzial

Die Kraft der Sonne

Ihr Energieangebot

Die Sonnennutzung

Sonnenscheindauer WINTER

Die Sonnennutzung

Sonnenscheindauer SOMMER

Die Sonnennutzung

Im Mittel: 1.130 kWh/m? a

Zusammenfassung Sonnennutzung

Globalstrahlungssumme:
33.000.000.000 kWh pro Jahr oder
1.100-facher Bedarf.

Technisches
Potenzial

Sonnendacher (Décher mit > 80% der Maximalreferenz):
14.700 m? (Drittel der iiberbauten Fliiche dieser Gebaude)
2.900.000 kWh pro Jahr (bei 200 kwh/m?* a)

Reales
Potenzial

Guggenberger, 2013

Die Sonnennutzung
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Die Forstwirtschaft Das Bewertungsmodell
J/i Der HIzvor- BFW —J/

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Die Bringungs-
T e T " wahrscheinlichkeit I =

Nutzbarer Waldverrat fiir EE
(Laub, Nadel, Laub/Nadel, Nadel/Laub)

Die Nutzung der Walder Die Nutzung der Walder

Verteilung des Holzvorrates 470.000 Vorratsfestmeter
Verteilung des Holzvorrates (E
; w
i
g e
T —— ey
Die Nutzung der Walder ] Die Nutzung der Walder

Umtriebsdauer @ 93 Jahre Energieholz: 3.100 Vorratsfestmeter

Datengusten Mishade, BEV, Wakidalen BFW, Bewsrtng G5G Zebgrolle: 1 fa n by Datengusten Mishade, BEV, Wakidalen BFW, Bewsrtng G5G Zebgrolle: 1 fa x

Die Nutzung der Walder Die Nutzung der Walder
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Energieholz / Jahr: 5.700.000 kWh

!

Legend
Halzwert der Blosnergin
WWh el a

-

—"

Datengusten Mishade, BEV, Wakidalen BFW, Bewsrtng G5G Zebgrolle: 1 fa

Die Nutzung der Walder

Zusammenfassung Wald

Energie des jahrlichen Gesamtzuwachs

21.700.000 kWh oder
251% des derzeitigen Bedarf

Technisches
Potenzial

Nutzung nach Modell
5.700.000 kWh oder
133 % des zukiinftigen Gesamtbedarfes

Reales
Potenzial

Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 4.600.000 kWh
82 % des Eigenpotentials

Die Wasserkraft

Die Wasserkraft

Datengusten Mitshade, BEV, Flussiaue, BULFUW

Die Windkraft

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt ion: Energie, LFZ
190 Schiiler (LFS Gréming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)
www.gi-liezen.com

Guggenberger, 201

Windenergie in 60 Meter Hohe

T T2 g
—

Guggenberger, 2013

Datengusten Mishade, BEV, Windarn, AUWIPOT, ISPACE
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Windenergie in 100 Meter Hohe Nahrung

Geringfiigiges Windpotenzial. e (E
Anschluss an ein Projekt am >
Dachstein denkbar

Datengusten Mishade, BEV, Windarn, AUWIPOT, ISPACE o 7

Energie in der Biomasse: 13.700.000 kWh Nahrungsertrag 2.800.000 kWh

Biomasseertrag

kg Tiha

B <2000
| 2000 <4000
4,000 < 6,000
6,000 < 7.000

B -= 7000

Die Landwirtschaft

Die Landwirtschaft

Energiezukauf: 3.000.000 kWh Fossile Energie pro Nahrungsenergie
Zukauf an Energie 1 Fossiler Energiesinsatz. :

<10
10<15
15«30

0.50 < 1.00
100<200

Die Landwirtschaft ] Die Landwirtschaft
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Die Nahrungsenergie

Technisches
Potenzial

Nahrungsproduktion
2.800.000 kWh oder
214 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes

Reales
Potenzial

‘Guggenberger, 201

Die Landwirtschaft

Autafkiég i’ad (nach technischem Potenzial)
Warme %
200 ,

100

Strom %
—Technisches Potenzial —Bedarf

Nahrung

Technische Energiebilanz — Ist-Verbrauch

Allfai‘kieg i’ad (nach realisierten Potenzial)
Warme %
200

100

Nahrung * Strom %

—Realisierte Potenzial —~Bedarf

o

Tatsachliche Energiebilanz-Ist-Verbrauch

3. Bilanz und Szenarien

2012: 30.500.000 kWh a

Innovation
Modernisierung
Veranderung

2030: XXX.XXX.XXX kWh a

3.1 Eine mogliche Zukunft

. . . Offentliche
Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe Aufgaben
Warme Vollsanierung VQIIsame_ru_ngl Vollsanierung Vollsanierung

Prozessoptimierung

Klasse A+++/
(e Ay Klasse A+++/ Modernisierung/ Klasse A+++/
Strom X Kein Standby/ E Modernisierung/
et Sl Modernisierun REabltiamEes Zusammenlegun
9 Marktdruckes 9ung
Kraftstoffe 4 Liter Auto 4 therAu!o 4 Liter »_Aum 4 Liter »_Aum
Heimisches Heimisches Fleisch
Fleisch und mehr und mehr Getreide/
Rainno Getreide/ Gemiise
Gemiise

Guggenberger, 201

Einsparungsziel: 41 %

Eine mogliche Zukunft

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leit Offentlich ifgab
Warme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung
Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%
Nahrung 10,00% 10,00%

Einsparungsziel:

Guggenberger, 2013
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Gegenwart Zukunft

| MNahrung
| wratistafte |

| mwirme |

kWha
1
1

Einsparungsziel: 41 %

Zukunftige Energiebilanz

Warme %

300 .

Nahrung % - " Strom %

—MNutzbares Potenzial —Bedarf

Technisches Potenzial - Sollverbrauch

.
orm 4.

Guggenberger, 201

4. Wirtschaftlichkeit

0..

Lesen Sie hier ihre
Rentabilitét (%) ab
(-]

Sanieren von Wohngebauden

Wirtschaftliche
Vaollsanierung

maglich

I

]

]

]

1 Vollsanierung

1 nicht
: rentabel
1

150 50 100 ! 150 200 kWhimia
(@) Tragen sie hier thren Hei f/Energ hi ein

Der Sanierungshedarf

'
o |

Datanguaten Hishade, BEV, Gabaudedaten - GWR II, Brweriung, G5G

Ihre Energiebedarf

5. Tabellen

Guggenberger, 2013
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Eckdaten

Parameter Einheit wert
Bevolkerung
Flache pro Einwohner ha 3,5
Einwohner n 853
Durchschnittsalter Jahr 43
anzahl PKW n 538
wohngebaude
Mittlerer Helzwarmebedarf  kwhm®a 102
Gesamtwirkungsgrad Heizung % 27,9
anteil fossiler Energie % F
Gesamtenergie
werbrauch kwh/a  30.553.817
pro Einwohner kwh/a 35,819
anteil fossiler Energie % 75
Maximal mogliche Einsparung % 6

Verbrauch: Privathaushalte

Energieverbrauch Wohnbevalkerung Gebiudenutzung

Mutzung Endenergie MUtzung anzahl
k'Wwhya % Wohnen 354

Heizen 5,072,365 38,8 Gewerbe 67

Warmwasser 634,732 6,4 Sonstige 1]

Kraft/Licht 627516 4,8 Gesamt 3321

habilit&t 5.273.534 40,4

Mahrung 1,251,966 9,6

Summe 13.060,113 100,0

Guggenbere zmI

Verbrauch: Gruppierungen

Nutzergruppe Endenergie Energjeart Endenergie

kwhy/a % kwhy/a %
Haushalte 13,060,113 42,7 Warme 8,659,190 28,3
Sonstige Gewerbe 16,600,935 54,3 Strom 4,080,580 13,4
Leitgewerbe 623,940 2,0 Kraftstoffe 16.497.201 54,0
Gffentliche Aufgaben 266,823 0,9 MNahrung 1,326,846 43
Summe 30,553,817 100,0  Summe 30,553,817 100,0

Verbrauch: Einzeln
:
Endenergie
kwh/a %
Wwarme Strom Kraftstoffe Nahrung summe
Haushalte 5.907.097 £27.516 5.273.534 1.251.966 13.060.113 42,7
Sonstige Gewerbe 2.401.841 3.151.605 11.047.489 16.600.935 54,3
Leitgewerbe 250.786 207.368 90906 74.880 £23.940 2,0
Offentliche Aufgaben 99.467 94,090 75.272 268.829 0,9
Summe 8.653.190 4,080,580 16.487.201 1.326.846 30.553.817
% 28,3 13,4 54,0 4,3
Fossile Endenergie
kwh/a %
Warme Stram Kraftstoffe Summe
Haushalte 2.477.116 266.210 5.285.293 8.028.620 36,5
Sonstige Gewerbe 1.350.934 1.323.674 11.047.489 13.722.097 62,3
Leitgewerbe 85.446 87.095 90906 263,447 1,2
Offentliche Aufgaben 74.600 39.518 75.272 189.390 0,9
% 17,8 76 74,6

Verbrauch: Wirtschaft

Endenergie
warme  Kraft/licht  Mobilicar ! FosslIEr summe %
Energie
Industrie 2.000.000 2.128.000 32.000 24 4.160.000 23,9
Handwerk 125.552 300,117 137.090 50 562.758 3,2
Bau-Erdbewegung-Transport 53.140 266.132 9.846.132 50 10.171.404 58,4
Tourismus/Gastronomie 250.786 207.368 50.906 35 509.060 2,9
Dienstleistung/Handel 137.149 177137 68.312 63 382.538 22
Lebensmittel - - - - -
kKommunaler Energiebedarf 99.467 94.030 75.272 75 268.829 15
Allgemeine gesellschaftliche Aufgabe - - - - -
Sonstige 80.000 80.000 £40.000 53 800.000 4,6
Landwirtschaft - 200.220 363.955 - 564.175 3,2
Antsil regionale Leitwirtschaft - - - - - -
Summe 2.752.094 3.453.063 11.213.667 350 17.418.824

Guggenberger, 201

Potentiale

Patenziale an ermeuerharer Energie

Quelle Technisches Nutzhares Realisiert

KWh  Anteil%  Mengekwh  Antell%  Menge kWh
Forstwirtschaft 5.700.000 24,0 4.788.000 100,0 4.788.000
Klainwassarkraft - 100,0 - 100,0
Grokwasserkraft - - - - -
Sonnenenergie 2,540,000 100,0 2,940,000 5,0 147.000
Windkraft - 100,0 - - -
Summe 8.640.000 93,4 7.728.000 63,9 4,335,000

Der anteil an nutzharer Energie in der Forstwirtschaft wird vor allem durch den Flachenanteil
an externen Grundhesitzer berticksichtigt. Bringungs- und Nutzungswahrscheinlichkeiten des
realisierten Forstpotenzial wurden bereits in der Berechnung des technsichen Potenzials
beriicksichtigt. Der Anteil des realisierten Sonnendachpotentials beruht auf einer
subjektiven Schatzung

Guggenberger, 2013
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Ohne Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale

Technisch  Nutzhar Realisiert
warme % 82,8 73,3 56,1
strom % 36,0 36,0 18
Nahrung % 2141 2141 2141

Mit Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale

Technisch  Mutzbar Realisiert
warme % 168,3 146,3 1141
Strom % 51,5 51,5 36
ahrung % 37,3 37,9 37,9

Guggenberg zmI

23.02.2013
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Vollanalyse des Energiebedarfes und der
erneuerbaren Energiepotenziale der land- und
forstwirtschaftlich gepragten Kulturlandschaft

Bad Mitterndorf
LFZ Raumberg-Gumpenstein
0 Ifz Mag. Thomas Guggenberger MSc.
=S

Abteilung fiir Okonomie und Ressourcenmanagement,
A-8952 Irdning, thoma:

Eine Detailstudie im Rahmen der
Klima-und Energlemodellregion
Ausseeriand- Salzkammergut

Studienpartn
-

» Planorama-Architektur, 8990 Bad Aussee
- Ef i Stei: rk Nord, 8940 WeiBenbach

bei Liezen,
= AWV Umwelttechnik, 8982 Tauplitz

11258 ha
45610 Personen

Flache/Einwohner 2 hafPerson
1059 Objekte
302 Objekte

ECTT—
CTTT—
51 objtte
TR 160 obickis
6747 e

7 hefperon
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Individualbewertung Haushalte und Gewerbe

* Gebiudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

Umfassende Erhebungen bei GroRverbrauchern

Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden
Energieart/Wirkung als Warme, Kraft-Licht/Strom, Mobilitit-Kraftstoff und Nahrung

Bewertungsmethoden

Haushalte

* Heizwirme in Abhéngigkeit der Gebdudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche
Gebaudestatistik GWR 1)
Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilitit in Abhéngigkeit von Alter und
FamiliengréRe
Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
* Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds
* Messdaten der GroRverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Leitgewerbe
¢ Aus LeistungsgréRen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes
* Befragung der GroRverbraucher

Offentliche Aufgaben

¢ Messdaten der Gemeinden
* Messdaten der 6ffentlichen Institutionen

Energiebedarf nach Gruppen

o

Gesamtbedarf: 92,9 Millionen kWh/a
20.200 kWh pro Einwohner

w000

kWh/a

BT

Haushale Sonstige Gewerbe Offentliche Aulgaben

uggenoerger, 201

Tourismus

Der Energiebedarf

Energiebedarf nach Arten

50.000.000

40000000

kWh/a

20000000

T T T |
Warme Strom Kraftstoffe Nahrung
Guggenverger, 2011
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Energiebedarf nach Gruppe und Art

W Nahrung

i Kraftstoffe
Strom

W Wirme

kWh/a

: i
: .
|

|
Hawshalt Sonstige Gewerbe Tourksmis OHffentliche Aufgaben

wuggenverger, 201

orm 4.

Der Energiebedarf

Anteile fossiler

Energie

Strom (nationaler Mix): 42 %

- Wirme Kraftstoff: ~ 100 %

Anteil fossiler Energie in %

Haushalt Sonstige Gewerbe

Tourismus Offentliche Aufgaben

Der Energiebedarf

Guggenberger, 201

Haushalte

Qualitdt der Wohngebiude

Héaufigkeit der Gebaude in

den Qualitatsklassen

Sanierungskl
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Der Sanierungshedarf
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[ ]
Datengusten Hishade, BEV, Gebsudedaten - GWR II, Brwertung. GSG H Gy
Guggenberger, 20:
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Gewerbe/Leitgewerbe

Energieverbrauch nach Gewerbe und Art

000 000

x0m 000

Energieverbrauch je Gastebett

petten
~-kWh/Benifa

I |

bt s Wisirbetniabe, Hotel/Pammen 1.2° et Pension 14 imatel 3
st YUt o=

Land- und Forstwirtschaft

Nahrungsbedarf
10.000.000
= 8.000.000
=
-
= i i Regionale
% £.000.000 Landwirtschaft
g M Tourismus
o
Bn 4.000.000
§  Wohnbevolkerung
&
Z 2,000,000
0
Angebot Bedarf

Flachenbezogene Individualbewertung (1 ha Aufldsung)
* Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflachen

* Waldertrags- und Nutzungsmodell

* Produktionsmodell fiir Nahrung

. Lei hebung der al len Wasserkraft

* Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
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.
Gesamtpotenzial

T o Windkraft
_iSonnenenergie

— W Grofiwasserkraft
o Kleinwasserkraft
W Forstwirtschaft

aomm

|

¥
g
g

Enerrgiepotenzialein kWh pro lahr
i z
£
4

ta0m o0 |

Technisches Potenaial Nutzbares Potendial Realisertes Potenaial

Die Kraft der Sonne

Die Sonnennutzung

Ihr Energieangebot

Son nenschemdauer WINTER

Die Sonnennutzung

Sonnenscheindauer SOMMER

P m-mL:.jm-w

o

Die Sonnennutzung

Im Mittel: 1.096 kWh/m? a

Zusammenfassung Sonnennutzung

Globalstrahlungssumme:
123.000.000.000 kWh pro Jahr oder
1.300-facher Bedarf.

Technisches
Potenzial

Sonnendacher (Décher mit > 80% der Maximalreferenz):
73.000 m? (Drittel der iiberbauten Fliiche dieser Gebaude)
14.600.000 kWh pro Jahr (vei 200 kwh/m? a)

Reales
Potenzial

Die Sonnennutzung
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Die Forstwirtschaft

Die Nutzung der Walder

Das Bewertungsmodell

Der Holzvorrat - BFW

—

Die Umtriebsdauer

Anteil Energieholz

Die Bringungs-
T e T " wahrscheinlichkeit I =

Nutzbarer Waldverrat fiir EE
(Laub, Nadel, Laub/Nadel, Nadel/Laub)

Die Nutzung der Walder

Verteilung des Holzvorrates

Verteilung des Holzvorrates

700

H

H

H

Vorratsfestmeter pro ha
H

Ab 1/3 Deckung spricht
man von Wald

Die Nutzung der Walder

2.100.000 Vorratsfestmeter

Die Nutzung der Walder

Umtriebsdauer @ 93.3 Jahre

Umtrisbsdauer = (E
dahes |

. e 1 = !

LRl
wemm

1004 110
. -

Dalonguaten Hishade, BEV, Wakidalen. BFVY, Bewsrng: G5G Zebgrole: 1 ha

Die Nutzung der Walder

!

Dalonguaten Hishade, BEV, Wakidalen. BFVY, Bewsrng: G5G Zebgrole: 1 ha

Die Nutzung der Walder
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Energieholz / Jahr: 25.000.000 kWh Zusammenfassung Wald

!

Energie des jahrlichen Gesamtzuwachs

99.000.000 kWh oder
221 % des derzeitigen Bedarf

Technisches
Potenzial

Nutzung nach Modell
25.000.000 kWh oder
120 % des zukiinftigen Gesamtbedarfes

Reales
Potenzial

Legend
Halzwer der Blcsnsrgin |1

it 1S B <V Derzeitige Potentialausnutzung

R 4 : ;
= L 3 Energie aus Biomasse: 25.500.000 kWh

100% des Eigenpotentials

Datengusten Mishade, BEV, Wakidalen BFW, Bewsrtng G5G Zebgrolle: 1 fa

Die Nutzung der Walder

Die Wasserkraft Die Wasserkraft

" Durch die Kleinwasserkraft
gl werden 100.000 kWh produziert

Datengusten Mitshade, BEV, Flussiaue, BULFUW

Die Windkraft Windenergie in 60 Meter Hohe

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt i ion: Energie, LFZ
190 Schiiler (LFS Gréming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)
www.gi-liezen.com Datanguaten Hishade, SEV, Windearte, AUWIPOT, ISPACE Ly
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Windenergie in 100 Meter Hohe

Catonguaten: Hishade, BEV, Windarin, AUWIPOT, ISPACE

Nahrung

Energ:e in der Biomasse 45.500.000 kWh

Die Landwirtschaft

Die Landwirtschaft

s = e
Datongusien Hilshade, SEV, Flussisute, BMLFUW, Daten sus dem Projsst SUPGHS, LFZ

Die Landwirtschaft

Fossnle Energie pro Nahrungsenergle

GJ Enargior GJ Nahrung [F58
[ B

025050

0s<100

100 <200
B 200

Die Landwirtschaft
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Die Nahrungsenergie

Technisches
Potenzial

Nahrungsproduktion
9.100.000 kWh oder
119% des derzeitigen Nahrungsbedarfes

Reales
Potenzial

‘Guggenberger, 201

Die Landwirtschaft

Autafkiég i’ad (nach technischem Potenzial)
Warme %
200 ,

100

A

Strom %
—Technisches Potenzial —Bedarf

Nahrung %

Technische Energiebilanz — Ist-Verbrauch

Allfa i‘k i e g ra d (nach realisierten Potenzial)
Warme %
100

Strom %

—Realisierte Potenzial —Bedarf

o

Tatsachliche Energiebilanz-Ist-Verbrauch

3. Bilanz und Szenarien

2012: 92.900.000 kWh a

Innovation
Modernisierung
Veranderung

2030: XXX.XXX.XXX kWh a

3.1 Eine mogliche Zukunft

. . . Offentliche
Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe Aufgaben
Warme Vollsanierung VQIIsame_ru_ngl Vollsanierung Vollsanierung

Prozessoptimierung

Klasse A+++/
(e Ay Klasse A+++/ Modernisierung/ Klasse A+++/
Strom X Kein Standby/ E Modernisierung/
et Sl Modernisierun REabltiamEes Zusammenlegun
9 Marktdruckes 9ung
Kraftstoffe 4 Liter Auto 4 therAu!o 4 Liter »_Aum 4 Liter »_Aum
Heimisches Heimisches Fleisch
Fleisch und mehr und mehr Getreide/
Rainno Getreide/ Gemiise
Gemiise

Guggenberger, 201

Einsparungsziel: 41 %

Eine mogliche Zukunft

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leit Offentlich ifgab
Warme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung
Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%
Nahrung 10,00% 10,00%

Einsparungsziel:

Guggenberger, 2013
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 Gegenwart ~ Zukunft Zukunftige Energiebilanz

i
(I
I
Il

—]
I—
I - - , I — Nahrung % - “ Strom %
Soarti Tousis Ofentiiche
ol —MNutzbares Potenzial —Bedarf

Towbme  Offentliche

|
Scmtige
e

Aulgaben Gewerhe Aulgaben

Guggenberger, 201

Technisches Potenzial - Sollverbrauch [ e IE &8

Einsparungsziel: 41 %

4. Wirtschaftlichkeit Sanieren von Wohngebauden
100
° Wirtschaftliche
® ﬁ Vaollsanierung
$E  fetmmmmr oo TR
§ E, : vnﬂurds:::n:
. rentabel
100 50 100 ! 150 200 kWh/m?ia
(@) Tragen sie hier thren Hei f/Energ hl ein

Der Sanierungshedarf

Wirtschaftliche Sanierung | 5. Tabellen

e 'g .

Ihre Energiebedarf
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Eckdaten

Parameter Einheit wert
Bevdlkerung
Flache pra Einwohner ha 2,4
Einwohner n 4,610
Durchsehnittsalter Jahr 57
Anzahl PKW n 2,684
‘wohngebaude
Mittlerer Heizwarmebedarf  kWhm a 105
Gesamtwirkungsgrad Heizung % 2558
anteil fossiler Energie % 46
Gesamtenergie
werbrauch kwh/a  92.973.747
pro Einwohner k'h/a 20,168
Anteil fossiler Energie % 61
Maximal magliche Einsparung % 45

Verbrauch: Privathaushalte

Energieverbrauch YWohnbevilkerung Gebaudenutzung

Mutzung Endenergie Mutzung Anzahl
kwh/a % Wahnen 1059

Heizen 22,212,619 372 Gewerbe 302

YWarmwasser 3.814.858 B, 4 Sonstige 1

Kraft/Licht 2,959,854 5,0 Gesamt 1362

Mobilitat 24,613,160 41,3

Mahrung 6,056,523 10,2

Summe 58.663.115 100,0

Guggenbere zmI

Verbrauch: Gruppierungen

Nutzergruppe Endenergie Energieart Endenergie
kwih/a % kwih/a %
Haushalte 59,663,115 642 Wirme 42,919,664 45,2
Sonstige Gewerbe 11,635,141 12,5 Strom 11,229,921 12,1
Leitgewerbe 14,605,491 15,7 Kraftstoffe 31.189,668 33,5
Offentliche Aufgaben 7.070.000 7,6 Nahrung 7,634,495 8,2
summe 32,975,747 00,0 Summe 32,975,747 100,0

Verbrauch: Einzeln
:
Endenergie

kwh/a %
Nutzergruppe Wwarme Strom Kraftstoffe Nahrung Summe
Haushalte 26.027.578 2,959,854 24.619.160 6.056.523 59.663.115 64,2
Sonstige Gewerbe 2.787.914 4.057.471 4,789.756 11.635.141 12,5
Leitgewerbe 7.524.172 4.002.596 1.500.752 1.577.971 14.605.491 15,7
Offentliche ufgaben £.580.000 210.000 280.000 7.070.000 76
% 46,2 12,1 33,5 8,2

Fossile Endenergie

kwh/a %

Nutzergruppe Wwarme Strom Kraftstoffe Summe
Haushalte 12.063.500 1.233.715 24.242.018 37.545.633 71,8
Sonstige Gewerbe 1.369.596 1.704.138 4,789,756 7.863.491 15,0
Leitgewerbe 3,704,531 1,681,090 1,500,752 6,886,373 13,2
Offentliche Aufgaben 289.520 88.200 280,000 £57.720 1,3
% 32,8 8,8 58,4

Verbrauch: Wirtschaft

Endenergie
wame Kraft/ucht  mobiliear 7t fossiler Summe 9%
Energie
Industrie 35,702 28.562 7.140 43 71404 0,2
Handwerk 73329 1053057 494782 65 2261148 71
Bau-Erdbewegung-Transport 88.711 399.198 1.819.198 47 2.307.106 73
Tourismus/Gastronomie 7.524.172 4,002,596 1.280.752 43 12.807.520 40,4
Dienstleistung/Handel 1.130.172 1.613.568 452.204 48 3.195.944 10,1
Lebensmittel - - - 60 - -
Kommunaler Energiebedarf £.580.000 210.000 280.000 4 7.070.000 22,3
Allgemeine gesellschaftliche Aufgabe - - - - - -
Saonstige 820.000 320.000 1.060.000 37 2.200.000 6,9
Landwirtschaft - 643.088 1.176.452 - 1.819.539 5,7
Anteil ragionale Leitwirtschaft - - - - - -
Summe 16.892.086 B8.270.067 6.570.508 353 31.732.661

Guggenberger, 201

Potentiale

Potenziale an erneuerharer Energle

Quelle Technisches Nutzbares Realisiert

KWh  Anteil%  MengekWh  Anteil%  MengekWh
Forstwirtschaft 25,142,000 84,0 21,124,320 100,0 21,124,320
Kleinwasserkraft 100,000 100,0 100,000 100,0 100.000
Grofwasserkraft - - - - -
Sonnenenergie 14.685.300 100,0 14.685.300 50 734,265
Windkraft 14.000.000 100,0 14.000.000 - -
Summe 53,933,300 92,5 44,309,620 44,0 21,958,585

Der Anteil an nutzbarer Energie in der Forstwirtschaft wird vor allem durch den Flachenanteil
an extarnen Grundbesitzer berticksichtigt. Bringungs- und Nutzungswahrscheinlichkeiten des
realisierten Forstpotenzial wurden bereits in der Berechnung des technsichen Potenzials
berucksichtigt. Der anteil des realisierten sonnendachpotenzials beruht auf einer
subjektiven Schatzung

Guggenberger, 2013
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Autarkie

Ohne Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale

Technisch Mutzbar Realisiert
Warme % 75,7 66,3 50,1
Strom % 190,9 190,9 2,2
Nahrung % 119,4 119,4 119,4
Wit Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale
Technisch Mutzhar Realisiert
wWarme % 156,3 136,9 103,4
strom % 272,8 272,8 5,9
1326 13286 1326

Mahrung %
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Vollanalyse des Energiebedarfes und der < mthm:ﬂ
erneuerbaren Energiepotenziale der land- und o
forstwirtschafilich gepragten Kulturlandschaft oo RIS

Tauplitz RS B
] . < 98.146 m?
0 ﬁmmfwmlrua& : 74 hafPerson
ey mﬁ:’m‘ und Ressourcenmanagemant, X 3
Eine Detailstudie im Rahmen der
Klima-und Energiemodellregion
Ausseeriand- Salzkammergut

a Studienpartner:

na ° Planorama-Architektur, 8990 Bad Aussee
~.'...= = Energieagentur Steiermark Nord, 8940 WeiBenbach
bei Liezen,
= AWV Umwelttechnik, 8982 Tauplitz

‘Guggenberger, 201

lhre Gémeinde

Bewertungsmethoden

Haushalte

* Heizwirme in Abhéngigkeit der Gebdudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche
Gebaudestatistik GWR 1)
Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilitit in Abhéngigkeit von Alter und
FamiliengréRe
Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
* Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds
* Messdaten der GroRverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

o Leitgewerbe
Individualbewertu ng Haushalte und Gewerbe e Aus LeistungsgroRen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes
* Gebiudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur * Befragung der GroRverbraucher

* Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt ” -

* Umfassende Erhebungen bei GroRverbrauchern Offentliche Aufga ben

* Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden ¢ Messdaten der Gemeinden

* Energieart/Wirkung als Warme, Kraft-Licht/Strom, Mobilitdt-Kraftstoff und Nahrung ¢ Messdaten der 6ffentlichen Institutionen

Energiebedarf nach Gruppen Energiebedarf nach Arten

20.000.000
Gesamtbedarf: 31,2 Millionen kWh/a
23.600 kWh pro Einwohner

sem o
2 £
g -é 10,000,000
X 3

100 00

_ —— . r J r r - \
Haushale Sonstige Gewerbe Tousismius CHtentliche Aulgaben Warme Strom Kraftstoffe Nahrung
Guggenverger, 201, Guggenverger, 2014

Der Energiebedarf
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Energiebedarf nach Gruppe und Art
@ Nahrung
il Kraftstoffe
Strom
W Wirme
g i
. =
Haushalt Sonstige Gewerbe Tourismus Offentliche Aufgaben
Der Energiebedarf ﬂgg

Anteile fossiler Energie

Strom (nationaler Mix): 42 %
Kraftstoff: ~ 100 %

W Wirme

111

Offentliche Aufgaben

Anteil fossiler Energie in %

Haushalt Sonstige Gewerbe Tourismus

‘Guggenberger, 201

Der Energiebedarf

Haushalte

Qualitdt der Wohngebdude

Haufigkeit der Geb&dude in den Qualitédtsklassen

300

200
=
IS
c
<

100 78

. —14
0 T

Wirtschaftlich
moglich
Sanierungsklassen

Nicht notwendig Dringend

Der Sanierungshedarf

Cainnguaten Milshade, BEV, Gabaudedaten - GIWF I, Bewenung GSG H

Guggenberger, 201
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Fossile Energie Wohnen + Mobilitat
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Gewerbe/Leitgewerbe

Energieverbrauch nach Gewerbe und Art

enoe 00

Energieverbrauch je Gastebett

petten
~-kWh/Benifa

gm mg
L w00
i ]
& =m mg

bt s Wisirbetniabe, Hotel/Pammen 1.2° et Pension 14 imatel 3
st YUt o=

Land- und Forstwirtschaft

Nahrungsbedarf
3.000.000
=
=
-
£ ER00000) u Regionale
% Landwirtschaft
2 o Tourismus
o
2
D 1.000.000  Wohnbevolkerung
&
=
0 4
Angebot Bedarf

Flachenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflosung)
Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflachen

* Waldertrags- und Nutzungsmodell

* Produktionsmodell fiir Nahrung

. Lei hebung der al len Wasserkraft
« Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2013

]
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Gesamtpotenzial

- o Windkraft

] I I

Technisches Potendaial Nutzbares Potendial Realisertes Potenaial

i Sonnenanergie
W Grofiwasserkraft
o Kleinwasserkraft
W Forstwirtschaft

Enerrgiepotenzialein kWh pro lahr

Ihr Energieangebot

Die Kraft der Sonne

Die Sonnennutzung

Die Sonnennutzung

Die Sonnennutzung

Im Mittel: 1.186 kWh/m? a

Zusammenfassung Sonnennutzung

Globalstrahlungssumme:
64.000.000.000 kWh pro Jahr oder
2.000-facher Bedarf.

Technisches
Potenzial

Sonnendacher (Décher mit > 80% der Maximalreferenz):
23.000 m? (Drittel der iiberbauten Fliiche dieser Gebaude)
4.700.000 kWh pro Jahr (bei 200 kwh/m? a)

Reales
Potenzial

Guggenberger, 2013

Die Sonnennutzung




23.02.2013

Die Forstwirtschaft

Die Nutzung der Walder

Das Bewertungsmodell

Der Holzvorrat - BFW

—

Die Umtriebsdauer

Anteil Energieholz

Die Bringungs-

sawnine wahrscheinlichkeit : [

Nutzbarer Waldverrat fiir EE
(Laub, Nadel, Laub/Nadel, Nadel/Laub)

Die Nutzung der Walder

Verteilung des Holzvorrates

Verteilung des Holzvorrates

700

H

H

H

Vorratsfestmeter pro ha
H

Ab 1/3 Deckung spricht
man von Wald

Die Nutzung der Walder

Die Nutzung der Walder

Umtriebsdauer @ 99.7 Jahre

Umtriebadauer
dahre

o= t00
1004110

Dalonguaten Hishade, BEV, Wakidalen. BFVY, Bewsrng: G5G Zebgrole: 1 ha ki

!

Dalonguaten Hishade, BEV, Wakidalen. BFVY, Bewsrng: G5G Zebgrole: 1 ha =

Die Nutzung der Walder

Die Nutzung der Walder
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Energieholz / Jahr: 5.500.000 kWh

!

Legend
Halzwert der Blosnergin
WWh el a

-

—"

Datengusten Mishade, BEV, Wakidalen BFW, Bewsrtng G5G Zebgrolle: 1 fa

Die Nutzung der Walder

Zusammenfassung Wald

Energie des jahrlichen Gesamtzuwachs

21.400.000 kWh oder
190 % des derzeitigen Bedarf

Technisches
Potenzial

Nutzung nach Modell
5.500.000 kWh oder
99 % des zukiinftigen Gesamtbedarfes

Reales
Potenzial

Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 5.400.000 kWh
90 % des Eigenpotentials

Die Wasserkraft

Die Wasserkraft

Datengusten Mitshade, BEV, Flussiaue, BULFUW

Die Windkraft

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt ion: Energie, LFZ
190 Schiiler (LFS Gréming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)
www.gi-liezen.com

Guggenberger, 201

Windenergie in 60 Meter Hohe

In 60 Mater |
Jahresmistotwert mis
1

[

Catsngusten Mishade, BEV, Winduartn, ALUWIPOT, ISPACE Lo

Guggenberger, 2013
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Nahrung

Windenergie in 100 Meter Hohe

Datengusten Mishade, BEV, Windarn, AUWIPOT, ISPACE

Biomasseertrag Nahrungsenergie
kg Tiha GJiha
B <2000 -
2000 < 4,000 B s
4,000 < 5,000 10<15
6,000 < 7,000 1530
»=7.000 Bl -

T
l\ ';L:‘h‘l\.1

Calnnguaten Hishade, BEV, Flussibute, BMLFLW, Dalen sus dem Projest SUPGHS, LFZ Raumberg-Gumpensisin

Die Landwirtschaft

Die Landwirtschaft

Energiezukauf: 1.900.000 kWh Fossile Energie pro Nahrungsenergie
Zukauf an Energie . . y 42 Fossiler Energiceinsats . . 1 52 (E
GJiha GJ Energiel GJ Nahrung
s -;::fosc
Dalengueten Mishade. SEV. Flussiute, BULFUW, Dab MMIW\U?-R}“"MM L gl Dalengueten Mishade. SEV. Flussiute, BULFUW, Dab .MMIW LFZ Raumberg-Gumpensie: L gl
Die Landwirtschaft ﬂg; Die Landwirtschaft
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Die Nahrungsenergie

Technisches
Potenzial

Nahrungsproduktion
1.800.000 kWh oder
70% des derzeitigen Nahrungsbedarfes

Reales
Potenzial

‘Guggenberger, 201

Die Landwirtschaft

Autafkiég i’ad (nach technischem Potenzial)

Warme %
400

300
200 .

100

Nahrung % . m %

—Technisches Potenzial —Bedarf

Technische Energiebilanz — Ist-Verbrauch

Allfa i‘k i e g ra d (nach realisierten Potenzial)
Warme %
100

Strom %

—Realisierte Potenzial —Bedarf

o

Tatsachliche Energiebilanz-Ist-Verbrauch

3. Bilanz und Szenarien

2012: 31.200.000 kWh a

Innovation
Modernisierung
Veranderung

2030: XXX.XXX.XXX kWh a

Eine mogliche Zukunft

Einsparungsziel: 41 %

” —— A . y
3.1 Eine mdgliche Zukunft
. . . Offentliche
Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe Aufgaben
Warme Vollsanierung VQIIsame_ru_ngl Vollsanierung Vollsanierung
Prozessoptlmlemng
Klasse A+++/
(e Ay Klasse A+++/ Modernisierung/ Klasse A+++/
Strom . Kein Standby/ ¢ Modenisierung/
et Sl Modernisierung REabltiamEes Zusammenlegung
Marktdruckes
Kraftstoffe 4 Liter Auto 4 therAu!o 4 Liter »_Aum 4 Liter »_Aum
Heimisches Heimisches Fleisch
Fleisch und mehr und mehr Getreide/
Rahng Getreide/ Gemiise
Gemiise
Guggenberger, 201

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leit Offentlich ifgab
Warme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung
Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%
Nahrung 10,00% 10,00%

Guggenberger, 2013

Einsparungsziel:
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Gegenwart Zukunft Zukiinftige Energiebilanz

| mwirme | ol |
200 |
. . 0,
Nahrung % Strom %
—NMNutzbares Potenzial —Bedarf

kWha

‘Guggenberger, 201

Technisches Potenzial - Sollverbrauch [ Je I 48

Einsparungsziel: 41 %

4. Wirtschaftlichkeit Sanieren von Wohngebauden
100
@ Wirtschaftliche
L !
wE 1
58 |
§ § : \I'nlluaris;l:;:
. rentabel
-100 50 100 : 150 200 kWhimia
0 Tragen Sie hier Ihren Hei; [Energi ein

Der Sanierungshedarf

Wirtschaftliche Sanierung i 5. Tabellen

Ihre Energiebedarf
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Eckdaten

Parameter Einheit wert
Revolkerung
Flache pro Einwohner ha a1
Einwohner n 1322
Durchschnittsalter Jahr 51
Anzahl PKW n 844
‘Wohngehaude
nittlerer Heizw armebedarf kwhm?a 108
Gesamtwirkungsgrad Heizung % 01,3
Anteil fossiler Energie % 52

Gesamtenergie

Verbrauch kKwhfa 31150678
pro Einweohner kwh/a 23,963
Anteil fossiler Energie % 67
Wiaxin al magliche Einsparung % )

Guggenberg zmI

Verbrauch: Privathaushalte

Energieverbrauch YWohnbevilkerung Gebaudenutzung

Mutzung Endenergie Mutzung Anzahl
kwh/a % Wahnen 358

Heizen £.580.130 36,3 Gewerbe 116

YWarmwasser 1.1e8.660 £,5 Sonstige 40

Kraft/Licht 876,528 4,3 Gesamt 514

Mobilitat 7,673,334 42,4

Mahrung 1.603.088 10,0

Summe 18.108. 400 100,0

‘Guggenberger, 201

Verbrauch: Gruppierungen

Nutzergruppe Endenergie Energieart Endenergie

kwih/a % kwih/a %
Haushalte 18.108.400 58,1 Wirme 11.347.153 36,4
Sonstige Gewerbe 2,015.350 65 strom 6.554.154 2,0
Leitgewerbe 10.512.604 33,7 Kraftstoffe 10.642.570 34,2
Offentliche Aufgaben 514,325 1,7 MNahrung 2,605,802 8,4
summe 31150,678 00,0 Summe 31150,678 100,0

Verbrauch: Einzeln

Endenergie
kwh/a %
warme strom Kraftstoffe ahrung summe
Haushalte 7.748.790 676,528 7.673.994 1803088 18.10.400 56,1
Sanstige Gewerbe 398.360 767.914 645.475 2.015.350 65
Leitgewerbe 2,942,201 4.755.414 2012.235 802714 10.512.604 337
Offertliche Aufgaben 257.163 154,298 102.865 514.335 17
summe 11.347.153 6.554.154 10.643.570 2605802 31.150.678
% %64 21,0 342 84
Fossile Endenergie
kh/a %
Nutzergruppe warme strom Kraftstoffe summe
Haushalte 4136.085 363.127 7.663.320 12174531 638
Sanstige Gewerbe 201105 312,524 848.475 1372105 72
Leitgewerbe 1,533,773 1.997.274 2012.235 5.549.202 291
Offentliche Aufgaben 97.973 64,805 102,865 265,699 14
summe 5.876.963 2688525 10.530.030 19,095,518
% 08 141 551

Verbrauch: Wirtschaft

Endenergie
wame Kraft/ucht  mobiliear 7t fossiler Summe 9%
Energie
Industrie - - - - - -
Handwerk 15306 254877 L15.008 4 489,230 40
Bau-Erdbewegung-Transport - 180.000 80 180.000 1,5
Tourismus/Gastronomie 2,942,241 4,755,414 1.832.235 52 9.529.890 77,9
Dienstleistung/Handel 249.614 342,666 132.348 51 724628 5,9
Lebensmittel - - - 80 - -
Kommunaler Energiebedarf 257.163 154.298 102.865 38 514.325 4,2
Allgemeine gesellschaftliche Aufgabe - - - - - -
Saonstige 30.000 30.000 240.000 80 300.000 2,5
Landwirtschaft - 140.372 361.120 - 501.432 41
Anteil ragionale Leitwirtschaft - - - - - -
Summe 3.538.364 5.677.626 2.963.575 427 12.233.565

Guggenberger, 201

Poterziale an ermeuerbarer Energie

Quelle Technisthes Nutzhares Realisiert
KWh  Anteil%  Mengekwh  Anteil%  Mengekwh
Forstwirtschaft 5,448,000 100,0 5,448,000 100,0 5,448,000
Kleinwasserkraft 130,000 100,0 130,000 100,0 130,000
GroRwasserkraft - - - - -
Sonnenenergie 4,633,200 100,0 4,693,200 50 234,660
windkraft 35,000,000 100,0 35,000,000 -
Summe 45.271.200 100,0 45.271.200 12,8 5.812.660

Der Anteil an nutzbarer Enargle in der Forstwirtschaft wird vor allem durch den Flachenanteil
an externen Grundhesitzer berticksichtigt. Bringungs- und Nutzungswahrscheinlichkeiten des
realisierten Forstpotenzial wurden bereits in der Berechnung des technsichen Potenzials
berucksichtigt. Der Antell des realisierten sonnendachpotenzials beruht auf einer

subjektiven schatzung

Guggenberger, 2013
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Autarkie

Ohne Einsparungen

Deckung des Bedarfes durch die Potenziale
Realisiert

Technisch Mutzbar
warme % 68,7 68,7 23,0
Strom % 571,38 57,8 38
Mahrung % 70,4 70,4 70,4
Mit Einsparungen
Deckung des Bedarfes durch die Potenziale
Technisch Mutzbar Realisiert
warme % 142,7 142,7 101,83
Strom % 816,9 816,9 5,4
Mahrung % 78,2 78,2 78,2

23.02.2013

11



	Zwischenbericht IV Teil I Klein.pdf
	Zwischenbericht IV Teil II Klein
	Präsentation Klima- und Energiemodellregion Ausseerland Foliensammlung Klein.pdf
	Präsentation Altaussee Foliensammlung Klein
	Präsentation Bad Aussee Foliensammlung Klein
	Präsentation Grundlsee Foliensammlung Klein
	Präsentation Pichl-Kainisch Foliensammlung Klein
	Präsentation Bad Mitterndorf Foliensammlung Klein
	Präsentation Tauplitz Foliensammlung Klein


